
Die Vısıtatoren der E  -Kartaduser-OUrdensprovinz
SAXONLA (1412—15768) CI SAXON[R

Rcv„um Saxonmic orta est Annc ITI a Hestante ıta Churta CaplarıVon Gerhard Schlegel an f;l.lJflll 3 -Chn'a l'!l'("l.ll'ln,_ qu od d“iut domgy. 1u1 hacten;"erant In
Yrovıncıa Alermanı « Illr2 nf:, r 43 en ab 1LS domib,, dr0-
ll£l':i"im} ('g}n'„! Visitatoriby Irsvinciar ılar visbarı, lrv-anh' m domus Mar-
an (f\l}u mariıtıma ) et alie 'H°oll VICINLOVES. idelrceb: Dom, H.'lluhr:'nx.

Der Streng beschauliche Kartäuserorden vereınt in ala ostock uam, Domum L T lhm< nun;uran' uo)unl, ) Tr-.j—
selner e2e (Consuetudines uslae emente des J5ı<8 Öberin, Fraruo_furf et Tomerania. S A E S -  vol UM), Ta 1na Yrovincia
Eremiten- und Gemeninschaftsiebens Im calıs, e? ) elarior notiha vincaa Saxonia > nuncttpehur,  E n

Prov kd: Jernde autcta est +4J fundaone Dom, Tacis pn Inrlebte GE eınen unge  en Aufschwung. 1INATruCKS-
voll konnte der 1Im TE 1084 13388 Bruno VO  — öln Shrvelbein, I9rgı juuÄnimt Dom aAcCcıs Mnrn( 77 1Y0)10 \AA

gegründete en sıch gerade In diesem Zeıtraum
ausbreıiten 68 Klöster, azu 1m 106 und ?1vvinci;x Saxonia aAd Asdsl [310.

Y aaıa Dei Stetinum ın Tomeranıa, Diovec: Camihen1im 45 Neugründungen).‘ Voller ewunderung dı Dantıscum Tr|l]ll’fl Vladislavienformuherte der Erfurter Benediktiner 1KOlaus VON esienTa nn Hildesheim Saronıa mfSlegen (F „ ber solıtudınem, sılentium, capıtu- Miserrco edia Dei Fra r; fı‚A{ March br  | a Pra ndeb: Luchüjen.
lum, visıtationem Cartus1ia permanet In v1gore. T(mfl.' Arensbock Holsahra Lubecet
urc Einsamkeıt, Schweigen, das Generalkapıtel und C}r Lrg Y: M{“ Kostock Meklenl*ur{‚md 5(‘\\Vrn‘nrrf
dıe Vısıtation behält der Kartäuserorden se1lne alte Corona lomeranıa Camiınen
Kraft.‘‘2 N D(l Schrvelbern

I\uä enwald
Marchia nova en Usen

Tacıs M‘ Cn-n'f;holm Syrciu 5fr((,nnfrn"
In den folgenden Ausführungen soll untersucht WCI- Hoc ordine gcernsent” Irov Saxonıa ad calcem anh'q;un: Statutorum.,
den, Inwleweıt die norddeutschen Kartausen der Ad em ıIn Abm0 Danlklisei reperit qu7u scriptum:; F4 Dom, nra Tam

dısı qtıe ınr l!om°l cov“ Saxonia lnuan est post J0ml""\ GiratfraKartäuser-Urdensprovinz Saxonl1a diıesem en An
SprucC gerecht geworden SINd. Dies soll dem Dei r0f‘ Stetin, 1ul rn'mn. est,

JTeilaspekt Vısıtation und Vıisıtatoren erfolgen. Hıldes-
heıimer und Rostocker Prioren hatten als VO General- D0mlll hıx (uu‚h: mo Tacis M4 in Svecia) Band on ab invıcem

Ä\';hl>nnf. un7m“, an ulıs ennus, prout Statufa volunt, visitan poterantkapıtel berufene Vısıtatoren ihren besonderen Anteıl
der ständıgen eIiorm norddeutscher Kartäuserklö- H‘i„ur':‘\ ver% Jeptentrionem Luhmn, milh'ari,-frm:

Ster.
ubeca VEra Oren ostochru In 19 mir

Einleitung ZUF Geschichte der TOVINZ Sachsen VON Georg
Schwengel (1 134 —_ Brıtish Library on Add. 7087

Der Kartaäuser-Orden INn Norddeutschland
Die Kartausen Hıldesheim, Lübeck und Rostock

236 Jahre benötigte der rden. bevor dıe Kartause wurden Nnnerha der Provınz Alemanıae inferi10r
rrichtetMaınz 1320 als auf deutschsprachı1gem Gebilet

errichtet werden konnte. eıtere Jahre dauerte C5S,
bıs 1360 dıe norddeutsche Kartause In Stettin Eınführende Lıteratur ZUT Kartäuser-Thematik blıeten Aadnı-

Kar, (Hrsg.) Die Kartäuser. Die Orden der schwe1igendengegründe wurde. Ihre Besiedlung erfolgte Urc
Öönche der oberdeutschen Kartause In Prag.® Inner- Önche, öln 1983 (=Zadnıkar). Posada, Der heilige
halb der ersten ZwWwel Jahrzehnte des abendländıschen Bruno, Vater der Kartäuser, öln 1987 (:  S  Posada Hogg,

Kartäuser, ıIn IRE VE 19858, Ders.: DıieSchismas, das auch TE den Kartäuserorden (bıs Ausbreıtung der Kartäuser, In Car 89, 198 7, T
spaltete, wurden der später insgesamt Rüthing, «DIE Äächter Israels‘®. Eın Beıtrag ZUT Ge-

Klöster der Provınz Saxon1a gegründet: Schıchte der Visıtationen 1ImM Kartäuserorden, ın Zadnıkar
169—183, vgl Anm (=Rüthing, Wächter).
Ohlbaum, Johann ode AaUu$s Hamburg. Vom deutschenStettin, Danzıg, Frankfurt/O un! Rügenwalde Ge1istesleben In Böhmen 1400, Prag 1943 Sudetendtgehörten anfangs YAUER Provınz Alemanıae superigr. 1st Archıv ag (=Ohlbaum).
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Die Klöster Gottesfriede In Schıvelbein und Marıa- domus Stetinensis secundo incorporata est  .. War
fred In Gripsholm entstanden schon innerhalb der diese Gründung schon der Zzweiıte Versuch?®
Provınz Sachsen

ND gehörte zwıischenzeıtlıch dıe
Kartause Lignitz/Schlesien (1423—1547) ZUT Pro- /u den bekanntesten Prioren gehörte ann ode

( 1439).? ode W dl Profelß VO  —; Prag, dann Priıor InVINZ 5axon1a, bıs S$1e wlieder ZUT Provınz Alemanıae
infer10r zurückverlegt wurde. Brünn (1406—1408) und Frankfurt/O 1412—106,

14533—35) und als Ordensschriftsteller geschätzt. !“
Ebenfalls Prior ıIn Stettin W ar VO  —; 14 derIn einem historischen Überblick sollen dıe einzelnen eKannte Reformtheologe Johannes Hagen.* DiIeKartausen NUunNn vorgeste werden. Kartause Stettin W ar dırekt ufbau der Kartausen
Danzıgz (1380) und (1396) SOWIeEe
einem fehlgeschlagenen ründungsversuch In CAWE-
den (1396) beteiligt. ! DIie Stätte des OSTerTrSs wurde

a  w.  V 1} Z Za ach der Abfindung des Priors alentn Syborg (18
E a

Z den etzten Mönchen als Wohnung überlassen.
d D K Yr E E E.a Da 1548 WaTren och en Konverse und eın Donat..!*

Dra \ . .

A D.1600 . A P M
P

Danach wurde 1er das Schloß erburg errichtet,
— a\ e  1Q  Za  E  DERBVRG S \A  („ \|\'‚. welches 1mM Dreißigjährigen rieg VON den chwedenBa  Z d  -  A  \  \ \M

\  FAr + zerstoOrt wurde. !>D 5 — S
Oa \ n a

B e A an . X ] —- a ”l}  ur DIie Kartause Marienparadies!® (Domus Paradısıe
Marıae) be1 Danzız (Jetzt artuzy verdan ihreSA

00geweg, DIe Stifter und Klöster der Provınz Pommern,
RE — : S B Stettin 1924/29, 1L, 596—625 (=Hoogeweg). Blüm,

A A  i  d  ( M Lexikalısche Übersiıcht der artausen 1Im deutschen
D Sprachraum, in Zadnıkar 327 (mıt Lıteraturverzeichnis).

Blüm) Schwengel, G7 Propago Sacrı Ordınıs (CCartu-
S1eNsSI1S. Brıtıiısh Liıbrary on Add iın {arSchloß Oderburg heı Stettin (1 600), errichtet aufder abgetragenen 47 L83 Schwengel).Kartause 00geweg IL 596
Johann Wr der erSsSte Deutsche aus dem Hochadel, der in ıne
Kartause eıintrat. Er 1364 zugunsten se1ner Brüder auf das
Herzogtum verzıichtet vgl l1üm in Zadnıkar AD T:1 Die Kartause In Stettin (Domus Gratiae De1l Ohlbaum i Anmahnungen Z.UT ückgabe V OIl Büchern aQusSs— Gottesgnaden)* 1st dıe alteste norddeutsche Kar- den Kartausen Stettin und Frankfurt/O erfolgten über das

Die tıftung scheıint schon 1345 erfolgt seInN. 1439, V OIl Rostock auf dem 1440 Car 100 3’ 30
Am 24 Januar rhielt das Kloster VON Herzog Eın Studıum in Prag hatten dıe späateren Stettiner Priıoren

Johannes ode Bac artl., 13972 intıtulus in lure) undBarnım 111 dıe Gründungsurkunde ausgestellt. Für dıe ohannes estfal intıtulus ın lure vgl Irıska,Entstehungszeıt könnten verwandtschaftliıche und p — kepertorıum bıographicum unıversıtas PragensI1s praehussı-1Uısche Bezıehungen ach Braunschweig und Prag t1cae Ta 1581 298, Z (= Trıska).
eıne gespielt en Die Ehefrau des Klosterstif- Za AdUus$s Ms.theol lat. OCL. 3 C folg 297 (  s  —  Rose +10) der

Staatsbıbliothek Preuß Kulturbesitz Berlın.ters gnes ( eıne JTochter des Herzogs Ohlbaum ft.tto VON Braunschwelilg. S1e WAar möglıcherweise mıiıt Ebd SOI lüm in Zadnıkar 3651.
dem eKannten Johann VON Braunschwei1g, Prior VO  e 11 Klapper, Der Eirfurter Kartäuser Johannes agen, B  9
Straßburg und Bern (F verwandt.® Der me  a_ Leipzıg 960/61, 131
che Aufenthalt Herzog Barnıms In Prag ofe arls l1üm in adnıkar 358

Ohlbaum 1 9 Hoogeweg I 605dürfte dıe Erstbesiedlung Stettins mıt Prager Ebd 600:; Stöhlker, Dıie Bedeutung der ReıichskartauseKartäusern bewirkt en och 1mM 15 Sınd Prager Buxheim in Car 108 19 1984, B E N
Professen DZW Studenten 1im Stettiner Konvent nach- Hoogeweg 1L, 600
weılsbar. Zeıtweise auch Buchbestände der Hırsch, Geschichte des Karthauser Te1sEeSs. Das Kloster

Karthaus, in N0 WEeSTpT. Gesch Ver. 1882,ehemalıgen Prager Kartause in Stettin ausgelagert.‘ E1 lüm in adnıkar 297 hler waren DruckftfehlerAuf dem 1360 wurde das Haus Stettin dem korrigleren, dıe Begınn und nde der artause fixieren
Kartäuserorden incorporiert. ‚„Anno domiını (HELX
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Kartause Danzig 678

Gründung ohann VO  = Russoczın, der L380 den Prager 1525 Plünderung Urc Danzıger Reformatoren.
Professen Johann etferhNnus @) 141 1) 1NSs Land ref. DIie 1526 tellte der polnısche önıg S1g1smund dıe
Gründung erfolgte ann 1381, die Inkorpora- Kartause seinen Schutz
t10n auf dem Generalkapıtel des Jahres 138217 eın Nachfolger S1ig1smund I1 übergab S1e VOI

1550 UT Nutznießung den Warschauer Bıschof
Die Klosterkirche konnte auf Kosten des Danzıger und ann den /ıisterzienserabt VO  —
Bürgers Johann Tiergart erITIcCchte und (Oktober Oliva. ®
1403 geweılht werden. Der OchNaltar W dl 1444
vollendet .1&

Die Geschichte der Kartause wird A‚YA@1E] einem wech- Ms fol 4A1 Anm „Anno domını CCCIXXXU1]°elnden Verhältnis des Danzıger Bürgertums und des decertamus el INncorporamus ordını domum Paradısı beateDeutschen (Ordens (insbesondere dıe Miıtte des Marıe in Prucıla, el ıbıdem preficımus in vicarem domınum
Jh.) geprägt.!” Johannem Saxonem, quı quıdem domınus Johannes, YJUaAIC

1NO preter1to NON ODedivı capıtulo generalı indıcat, Yuc
DIO PCHNa postulan 1UM 6i in SeCTEIO YUJUAINYUC rec1platInnerhalb des Ordens hatte das Kloster seınem &, dıscıplinam;Gründungsprior Johann eierNnus Anteıl der Grün- Hırsch

dungsphase der Kartause Rügenwalde.““ uch in den Die Kartause geriet bald in dıe milıtärische Zwickmühle De1l
nfangsphasen der Klöster Schivelbein und Grips- dem 13jährıgen Krıeg zwıschen Städtebund, Polen und Dt.
holm Danzıger Professen beteiligt.*! (Orden Das Kloster wollte se1n tradıtıonell Verhältnis

7U Dt Orden nıcht aufgeben und 1eß sıch L9) ZUT 5Spionage
zugunsten des Dt Ordens hinreißen. Diıiese Einmischung in1492 bescheimigte der Provinzvisıtator Ihımoteus welltliıche Angelegenheıten hatte wıirtschaftliche Repressalıen

VO  a Rostock gegenüber der Urdenszentrale, dalß
Hırsch 118 6E
und en Leumund seıtens der Danzıg ZUT olge vgl

das Kloster arıenparadıes eiıne ‚„Krone des
Z Ordens“ ceji. 22 Ebd 7: Hoogeweg IE w /81

21 Ebd 301 f 9 Hırsch 98: Schwengel, Car 90:4, 216In der Reformationszeit gerliet dıe artause voll In ers S, 27
den Strude]l der Geschichte lüm in adnıkar 207 vgl Stöhlker, Anm.
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kamen N ıfurt 1393 erfolgte auf dem dıie
nkorporatıon mıt der Berufung Johann Walckhoffs de
agıa (7 410)% 1115 Priorat Dieser Priıor hatte der

E D
Folgezeıt och wesentlichen Anteıl der Errichtung
der artausen 1Lübeck Rostock und RügenwaldeCONVENTVI deren Prior bZw Rektor GT wurde D

DIe Verbindung Hıldesheims ZU1 Provınz lem int
(bıs und insbesondere ZUT Kartause ErfurtPARADIS] B3 N M den folgenden ahrzehnten nıcht aD Mehrtfach

ıd Dantı sınd Professen Hıldesheim nachweıisbar und
umgekehrt 28 Inwıiıeweılt hlerzu auch Prior Alpharus
( gehörte 29 bleibt och unklar Das Priorat des
ohann Rötlos (T 1445% als T10T VO  —>
Hıldesheim (vor 1414)>9 1ST hıstorısch belegt MıtVa'{ umen ultımunmn. T\‘Grdäl'hfl O, nastr, SI

A0u anteriora Veytırp No*rv-u MC E ‘r\fi e &1 c. P 4 Johann Bıschoferode VON Mühlhausen (7 1434 Febr
V Sra subjicig. A er teP \ DPala! 70777 '„To s hibes scheımint Hıldesheim der bedeutendsten
Bfif‘}u. IJv‘p.xum ql. DA AaAlııs toms rrl ü 4 } e  n  eYunr at ı terun: Prioren gehabt en Bevor dıe Kartause
reref*o‚€ ut $ L} P sed non 09 rfurt eiıntrat wurde CT 1400 der dortigen Unıivers1-

adda } desun? N S .{  D A 1UOJ 'utınam De, Vol7u' I;ITE
da

tat ZU agıster promovıert 3°) Er cheımnt 6S
1570 rr:cn' [ DUCCLTITIN Sar )'1.  = auch SCWESCH SCIMHN der 1474 dıe Ollatıo (Schrıift-I‘{l:7\ Mma3Iicı Ta bo C'7 auslegung) auf dem halten sollte 373 1432 rhielt

dıe Vollmacht für dıe Provınz Saxonla ZUT Absolution

P:'el'ah ac DAn Vestre Der rdenschronıs eorg Schwengel (1697—1766) WAarTr VO  —;
Prior VO!  - anzıg Seıne handsc  tlıche Chronık

wurde Aaus dem Bestand der Brıtiısh Lıbrary der ACar
1—8 1€') vgl Anm

1: 731 Eymelt Zur Geschichte der Hıldesheimer Kartause DieJÄvoi]n'r„_‚ 1Özese Hıldesheim Vergangenheıt und GegenwartG 5:/ln’rnjtl T"l or 1987 79—88 chlege: Anmerkungen ZUL Geschichte der
Kartause Hıldesheim Ebd 1988 OE E Schlegel

Wıdmungsteil AUS der Handschrift VoN eorgz Schwengel Hıldesheim) Die Hs 35056 Aaus dem befindet sıch der
Dombiblhiothek Hıldesheim und fußt auf Quellen des und

Hılıerin ırd ZU ungunstıigen Urkundenbestan:
ausgeführt „Quıinam CIO Priores el quıbus temporıbus Domul1
hu1c praefuerint ndıcem SIVC Cathalogum nullum ICDDCI1Diese materielle und ge1istlıche Unterdrückung Wr

1569 für den Prior Johann pler zuvıel Er uchtete Joannes Lennep dum ser1bıt Anno 1542 S1D1
egıstra Domus el Secreta fulsse ablata « Schwengel1inahme der wichtigsten TIKunden und Siegel fand SC1INECIN Hausarchıv für Hıldesheim keıne

ach Hıldesheim —_ konnte aber dıe zeitwelse okumente VOT Car 1{1 295
chlege Hıldesheim 11Eınverleibung der Kartause den Besı1ıtz des /1ster-
Ebdzienserklosters 1va B nıcht verhındern

Der alnzer Prior Lambert Nıngel konnte mıt nter- Ebd
Kurt DIe Geschichte der Kartause rfurt Montis anclı

des arschauer 1SCANOTIS Rosrazow dıe Salvatorıs e1l ACar 1989 O77
Kartause wlieder aufrıchten Unter dem eKannten vermutet Alpharus de Hollandıa Prior VO  —_ Erfurt

Professen Adus Hıldesheim 140144 War KonvısıtatorOrdenschronisten eorg Schwengel (} erlangte
das Kloster C11C eCie ute bıs den Folgen und 1405—09 Vısıtator der Urdensprovınz Nıederdeutschland

Ebd übersıieht Kurt dıesen akt der be1 dem OrdenshistorIi-des Reıichsdeputationshauptschlusses 1810 dıe NovIı1- ker le /ASSEeUr Leon Ephemerıides ordınıs Cartusiens1is
zenaufnahme beenden und 1823 Ex1istenz Sahz Montreuıl 1890—93 vgl 124 (=1e asseur herausgestrIi-
einstellen mußte 24 hen wırd

31 chlege. Hıldesheim Kurt verwechselt Prior
aufgrund Übertragungsfehlers mıiıt Conrad LandojJaDiIie Kartause Hildesheim (Domus (laustrı Kleine1iıdam Unirversıtas Erffordensıis LeipzıgMarıae) entstand 1387 als tıftung des 1SCNOIS Erfurter Theol Stud 14) 400 (=Kleiıne1ıdam)

Gerhard VON Berghe DIe ersten önche chlege Hıldesheim
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Die Kartause Hıldesheim IM

be1l päpstlıch reservlierten Fällen.** 1431 sollte Hıldes- Gründungsrektor für Rostock (1399) urkundlıch be-
eım VO Erfurter Prior visıtlert werden,? anderer- e
se1its der Hıldesheimer Prior 1432 Ifurt
visıtleren und Entscheidungen treffen.>°© Im gle1-
chen Te Wr auch Convısıtator Tür dıie TO

DiIie GK-Akten der Kartäuser sınd sehr unvollständıg erhalten
geblıeben. Seıt 1982 werden S1e VO  . Hogeg und Mıtarbeıiter

Kartause,?/ sıcher eın eleg für dıe große Rechtschaf- über dıe Car H011 ediert — Vgl ACar 100 :8, 123.
enheıit UNSCTICS Priors! 100 : 9,

Ebd
EbdEıner selner Nachfolger 1m Amt, 1KOLlaus Stadıs aus EbdRostock*®, 439/40 unmıttelbaren Kontakt Se1in 10d wurde In den (artae capıtulı generalıs des TEeSs

mıt dem bedeutenden Reformtheologen der Wındes- 1451 angeze1gt Car 100 :4, 102 E Nıicolaus Stadıs,
Vıicarıus domus Legı1s Marıe In Rostok. quı fulnt Priıor domorumhe1ımer Kongregatıon, ohannes USC (F 1479).°? AHtT

die unruh1ige Geschichte In der Zeıt der Reformatıon Miısericoride De1l Frankenford, C'laustrı Marıe
Hıldensem‘“.und des Dreißigjährigen Krieges, dıe den Bestand des Grube, (Bearb.), Des ugustinerpropstes Johannes UuUSCOS{Tters aufs außerste gefährdete, ist anderer Stelle Chronicon Wındehemense. 1886 Geschichtsquellen

dieses Jahrbuches schon hingewiesen worden.“*% TOV Sachsen 19), 4161.; 590, 683 Vgl ber Schlegel,
Hıldesheim 1 E} sıch dıe Regierungszelt mıt TIE:Die Verlegung der Kartause innerhalb der adtmau-

Wr 1657 notwendıg geworden. DiIie ufhebung Basedow überlappen könnte.
Eymeltder artause Hıldesheim 1m e AJ erfolgte auf 41 Goder, DIe Aufhebung der Kartause Hıldesheim Im Jahre

Inıtlatıve des amalıgen Fürstbischofs Friedrich Wiıl- F: in Früh, M.; (Ganz, Fürer, (Hrsg.) DIe Kartäuser
1Im und Jahrhundert. Akten des 111 ntiern Kongres-helm VON Westphalen ( Miıt den iınkünften

sollte das 17L auTgehobene Jesuıten-Kolleg als SCS für Kartäuserforschung (1986) Ittingen/Schweiz 1988,
Priesterseminar erhalten werden.“! LE Ittinger Schrıiıftenreihe 3

Klınkott, Das Karthäuser-Kloster „Barmherzı1gkeıt (Gjottes
be1 Frankfurt der Uder, in Brandenb Kg 2 1928,DiIie Kartause Frankfurt/Oder (Domus MiserI1- 3—52: 24, 1929, 13/—162:; 23 1930, 43—73; DE 1932,

cordiae De1) wurde 1396*® VON dem Rat der und 24—54; Bahlow, H9 Zur Geschichte der Kartäuserordenspro-
der Bürgerschaft gestiftet. Der Rektor mıt 1NZz Sachsen, eb  y 2 E} 1932 55-— 66 Creutz, Bıblıogra-

phıe der ehemalıgen Klöster und Stifte 1m Bereıich des Bıstumsweıteren Mönchen kam AUus Stettin. Be1l der Inkorpora- Berlın. des Bıschöflichen mites Schwerıin und angrenzendert1ıon 1404 wurde Johann Schelp VO Rektor ZU Priıor Gebiete, Leıipzıg 1983, 8 T7
berufen Er 1st als ONC iın Hıldesheim (1392) und chlegel, Hıldesheim



“ Da S3 mx 3 ——Em Aua  N na Pa
DIie Gründung konnte schon Dezember des-(n "‘‚/"/ selben ahres vollzogen werden.°0 DIe materIıel-
len Voraussetzungen ermöglıchten schon 1399 die
nkorporatıon und dıe Umsetzung des bısherıgen, O f E

T Hıldesheimer Priors Johann AI DIe einstige
\\

w ab  4M  A} Dortkıirche konnte 1408 ach Ableben des etzten
Pfarrers feijerlich übernommen werden. FKEıne Gebets-
bruderscha verband dıe Konvente Lübeck und

E Rostock (1463) Die geistliche Ausstrahlung dıePr 47 Bürgerschaft umfangreichen Stiftungen 7 w1-WE ET schenzeıtlic esa dıe Kartause 31 Dörfer SOWIEe 8 ]
E  z B JTeıche und Seen >! Am Anfang des kam in

der olge VO  — Mıßwiırtschaft, außerordentlichen Steu-
erleıstungen den Landesherren und ausbleibendenD A '4€‚AA“

ba R Stiftungen ZUT Verarmung des Klosters . °% Hınzu
SN f._r‘ r - kamen dıe Folgen der ‚Grafenfehde  c“ —_-  9 dıe

b
@* a .. 1534 ZUT Brandschatzung der Kartause führten °°

” P La Januar 1564 wurden der Besıtzstan des OStTers
-  r T 7 aZ ca säkularısiert und 1im folgenden Jahr dıe verbliebenen

Konventualen vertrieben. Der 1E der osteranlageDarstellung der Kartause Frankfurt/O. UU dem Jahr 71651 1eß 11UT dıe Klosterkırche übrie .
DIie Kartause Marienehe bDe1l Rostock (Domus

Zum Wıederaufbau des 1437 VO  — den Hussıten eg1s Mariae)>> wurde 1Im Jahre 1396 VON
zerstorten OSTters wurde der bekannte (Ordens- Bürgermelister 1Inold Bagghel ( und seinem
schrıiftsteller ann ode VON Stettin nochmals ach Schwiegervater 1aSs VO  a Borken (T gestif-
Frankfurt/O 453 - 35) on 1439 tet Als rtrund für dıe Klosterstiftung gaben S1e
konnte dıe Klosterkırche ure Bischof Petrus VON Dankbarkeıt ott für dıe Freiılassung des

andeshermrn, des mecklenburgischen Herzogs undLebus geweıht werden. Gebetsbrüderschaften bestan-
den mıt der artause Stettin und dem /Zisterzienserklo- zeıtweıilıgen Schwedenkönıigs Ir ( AUus
sSter euzelle (1 Miıt ohannes agen eiıner Jährigen Gefangenschaft SOWIE dıie besondere

W dl eın weılterer Ordensschriftsteller ze1lt-
wWwelse Trankfurter Prior.7© Von der einst bedeutenden
Bıbhlıothek och In dıesem mehr als 25 Hss /u ohannes ode vgl Anm
und Frühdrucke erhalten geblieben.“” DIie einst Hoogeweg H. 607; ACar 00:4, 119 141
sehnlıche Besıtzungen, er und Weın- Zu ohannes agen vgl Anm E}

Schwengel, Car 90 :4, 185, Creutzerse, wurden 1540 uUurc Kurfürst oachım I1 ZUT Klınkott, Karthäuserkloste Frankfurt/O., hıl 155 BerlınUnterhaltung der dortigen Unıihversıtä: überwlesen. 1928, 53r Schwengel, ACar 90 :4;, 1861.
ach dem 10d des kämpferischen Priors Peter Golıtz Schwengel faßte se1ıne Eiındrücke VOIl eıner (e1ıgenen?) Besıch-
(1551) WaTienNn dıe etzten önche ZU Aussterben tiıgung dıe des „Aedıfıcıa

Cartusiae istıbus 1910181 Sunt 1rutam -=; '_-r'  prn  Vn  R  A D  .‚;.-é.»o-—  A  ’/'  e Trn  .<::.  -  N  Die Gründung konnte schon am 9. Dezember des-  Z  <  d'  -  „  E *—‚/"/’  selben Jahres vollzogen werden.° Die guten materiel-  -  pa  _  S  ;  -  len Voraussetzungen ermöglichten schon 1399 die  Inkorporation und die Umsetzung des bisherigen  :.  S  f L  Z  Hildesheimer Priors Johann Walckoff. Die einstige  w“  Z  .  An  “  :  Dorfkirche konnte 1408 nach Ableben des letzten  S”  o  ;  Pfarrers feierlich übernommen werden. Eine Gebets-  bruderschaft verband die Konvente Lübeck und  S  (  Rostock (1463). Die geistliche Ausstrahlung regte die  ‚r‚//  @  -  KL  4  Bürgerschaft zu umfangreichen Stiftungen an. Zwi-  E  #”  PE  schenzeitlich besaß die Kartause 31 Dörfer sowie 81  #  Z  Teiche und Seen.?! Am Anfang des 16. Jh. kam es in  %]  ö  der Folge von Mißwirtschaft, außerordentlichen Steu-  "'..  erleistungen an den Landesherren und ausbleibenden  A  d&  '4f‚  AA  a  Z  Stiftungen zur Verarmung des Klosters.°” Hinzu  u  Pa ‘*‘  S  kamen die Folgen der „Grafenfehde‘‘ (1533—36), die  dr  (  a  O  1534 zur Brandschatzung der Kartause führten.”® Am  SX  w  Da  .  27. Januar 1564 wurden der Besitzstand des Klosters  1=:'V.‘  N  Z  säkularisiert und im folgenden Jahr die verbliebenen  Konventualen vertrieben. Der Abriß der Klosteranlage  Darstellung der Kartause Frankfurt/O. aus dem Jahr 1631  ließ nur die Klosterkirche übrig.°*.  1.6 Die Kartause Marienehe bei Rostock (Domus  Zum Wiederaufbau des 1432 von den Hussiten  legis B. V. Mariae)”> wurde im Jahre 1396 von  zerstörten Klosters wurde der bekannte Ordens-  Bürgermeister Winold Bagghel (+ 1405) und seinem  schriftsteller Johann Rode von Stettin nochmals nach  Schwiegervater Matthias von Borken (+ 1413) gestif-  Frankfurt/O. versetzt (1433—35).* Schon 1439  tet. Als Grund für die Klosterstiftung gaben sie an  konnte die Klosterkirche durch Bischof Petrus von  Dankbarkeit gegen Gott für die Freilassung des  Landesherrn, des mecklenburgischen Herzogs und  Lebus geweiht werden. Gebetsbrüderschaften bestan-  den mit der Kartause Stettin und dem Zisterzienserklo-  zeitweiligen Schwedenkönigs Albrecht (+ 1412) aus  ster Neuzelle (1452/54).*° Mit Johannes Hagen  einer 7jährigen Gefangenschaft sowie die besondere  (1461—64) war ein weiterer Ordensschriftsteller zeit-  weise Frankfurter Prior.*® Von der einst bedeutenden  Bibliothek waren noch in diesem Jh. mehr als 25 Hss.  44 Zu Johannes Rode vgl. Anm. 7.  und Frühdrucke erhalten geblieben.’ Die einst an-  45 Hoogeweg II, 607; ACar 100:4, 119, 141.  sehnlichen Besitzungen, u. a. 14 Dörfer und Wein-  46 Zu Johannes Hagen vgl. Anm. 11.  47 Schwengel, ACar 90:4, 188, Creutz 84.  berge, wurden 1540 durch Kurfürst Joachim II. zur  48 Klinkott, K.: Karthäuserkloster Frankfurt/O., Phil. Diss. Berlin  Unterhaltung der dortigen Universität überwiesen.  1928, 53; Schwengel, ACar 90:4, 186f.  Nach dem Tod des kämpferischen Priors Peter Golitz  49 Schwengel faßte seine Eindrücke von einer (eigenen?) Besich-  (1551) waren die letzten Mönche zum Aussterben  tigung um die Mitte des 18. Jh. zusammen: „Aedificia  Cartusiae istibus non sunt diruta ... in hodienum diem stant.  verurteilt. Der letzte Prior, Georg Preuß/Printz,  prophanis ... usibus deputata. Ecclesia (proh dolor!) versa est  (T 1568) vermachte nach 50jährigem Leben im Orden  in braxatorium et in ea coquitur cerevisia, quae usquemodo  den Kartausen Hildesheim und Köln einiges Geld und  intitulatur Carthäuser-Bier.“ — ACar 90:4, 187.  ließ sich von Danzig her bis zu seinem Tode  50 Wätjer, J.: Die Geschichte des Kartäuserklosters „Templum  unterstützen.*® Noch im 18. Jh. bestanden die Kirche  Beatae Mariae‘“ zu Ahrensbök (1397—1564), Husum 1988  (=Beiträge und Mitteilungen des Vereins f. Kath. Kg. i.  und Teile der Klostergebäude und wurden als Brauerei  Hamburg u. Schlesw.-Holst. e. V. 2), 23 ff. (= Wätjer).  genutzt.””  51 Ebd.41£f:  52 Ebd. 46f.  53 Ebd. 49.  1.5 Die Kartause Ahrensbök bei Lübeck (Domus  Templi B. V. Mariae) wurde 1397 aus einer 1387  54 Ebd. 52.  55 Schlegel, G.: Die vergessene Kartause Marienehe bei Rostock  angelegten Erbschaft des Kanonikers Jakobus Crum-  (1396—1552), in: ACar 116:4, 1989, 119—151 (=Schlegel,  beke (+ 1391) durch Graf Adolph von Holstein und  Rostock). Creutz 438ff. zitiert 37 Literaturangaben von  1510-—1978  Bischof Eberhard von Attendorn aus Lübeck gestiftet.  46in hodienum dıemverurteılt. Der letzte Prior, eorg Preu  Tıntz. prophanısm -=; '_-r'  prn  Vn  R  A D  .‚;.-é.»o-—  A  ’/'  e Trn  .<::.  -  N  Die Gründung konnte schon am 9. Dezember des-  Z  <  d'  -  „  E *—‚/"/’  selben Jahres vollzogen werden.° Die guten materiel-  -  pa  _  S  ;  -  len Voraussetzungen ermöglichten schon 1399 die  Inkorporation und die Umsetzung des bisherigen  :.  S  f L  Z  Hildesheimer Priors Johann Walckoff. Die einstige  w“  Z  .  An  “  :  Dorfkirche konnte 1408 nach Ableben des letzten  S”  o  ;  Pfarrers feierlich übernommen werden. Eine Gebets-  bruderschaft verband die Konvente Lübeck und  S  (  Rostock (1463). Die geistliche Ausstrahlung regte die  ‚r‚//  @  -  KL  4  Bürgerschaft zu umfangreichen Stiftungen an. Zwi-  E  #”  PE  schenzeitlich besaß die Kartause 31 Dörfer sowie 81  #  Z  Teiche und Seen.?! Am Anfang des 16. Jh. kam es in  %]  ö  der Folge von Mißwirtschaft, außerordentlichen Steu-  "'..  erleistungen an den Landesherren und ausbleibenden  A  d&  '4f‚  AA  a  Z  Stiftungen zur Verarmung des Klosters.°” Hinzu  u  Pa ‘*‘  S  kamen die Folgen der „Grafenfehde‘‘ (1533—36), die  dr  (  a  O  1534 zur Brandschatzung der Kartause führten.”® Am  SX  w  Da  .  27. Januar 1564 wurden der Besitzstand des Klosters  1=:'V.‘  N  Z  säkularisiert und im folgenden Jahr die verbliebenen  Konventualen vertrieben. Der Abriß der Klosteranlage  Darstellung der Kartause Frankfurt/O. aus dem Jahr 1631  ließ nur die Klosterkirche übrig.°*.  1.6 Die Kartause Marienehe bei Rostock (Domus  Zum Wiederaufbau des 1432 von den Hussiten  legis B. V. Mariae)”> wurde im Jahre 1396 von  zerstörten Klosters wurde der bekannte Ordens-  Bürgermeister Winold Bagghel (+ 1405) und seinem  schriftsteller Johann Rode von Stettin nochmals nach  Schwiegervater Matthias von Borken (+ 1413) gestif-  Frankfurt/O. versetzt (1433—35).* Schon 1439  tet. Als Grund für die Klosterstiftung gaben sie an  konnte die Klosterkirche durch Bischof Petrus von  Dankbarkeit gegen Gott für die Freilassung des  Landesherrn, des mecklenburgischen Herzogs und  Lebus geweiht werden. Gebetsbrüderschaften bestan-  den mit der Kartause Stettin und dem Zisterzienserklo-  zeitweiligen Schwedenkönigs Albrecht (+ 1412) aus  ster Neuzelle (1452/54).*° Mit Johannes Hagen  einer 7jährigen Gefangenschaft sowie die besondere  (1461—64) war ein weiterer Ordensschriftsteller zeit-  weise Frankfurter Prior.*® Von der einst bedeutenden  Bibliothek waren noch in diesem Jh. mehr als 25 Hss.  44 Zu Johannes Rode vgl. Anm. 7.  und Frühdrucke erhalten geblieben.’ Die einst an-  45 Hoogeweg II, 607; ACar 100:4, 119, 141.  sehnlichen Besitzungen, u. a. 14 Dörfer und Wein-  46 Zu Johannes Hagen vgl. Anm. 11.  47 Schwengel, ACar 90:4, 188, Creutz 84.  berge, wurden 1540 durch Kurfürst Joachim II. zur  48 Klinkott, K.: Karthäuserkloster Frankfurt/O., Phil. Diss. Berlin  Unterhaltung der dortigen Universität überwiesen.  1928, 53; Schwengel, ACar 90:4, 186f.  Nach dem Tod des kämpferischen Priors Peter Golitz  49 Schwengel faßte seine Eindrücke von einer (eigenen?) Besich-  (1551) waren die letzten Mönche zum Aussterben  tigung um die Mitte des 18. Jh. zusammen: „Aedificia  Cartusiae istibus non sunt diruta ... in hodienum diem stant.  verurteilt. Der letzte Prior, Georg Preuß/Printz,  prophanis ... usibus deputata. Ecclesia (proh dolor!) versa est  (T 1568) vermachte nach 50jährigem Leben im Orden  in braxatorium et in ea coquitur cerevisia, quae usquemodo  den Kartausen Hildesheim und Köln einiges Geld und  intitulatur Carthäuser-Bier.“ — ACar 90:4, 187.  ließ sich von Danzig her bis zu seinem Tode  50 Wätjer, J.: Die Geschichte des Kartäuserklosters „Templum  unterstützen.*® Noch im 18. Jh. bestanden die Kirche  Beatae Mariae‘“ zu Ahrensbök (1397—1564), Husum 1988  (=Beiträge und Mitteilungen des Vereins f. Kath. Kg. i.  und Teile der Klostergebäude und wurden als Brauerei  Hamburg u. Schlesw.-Holst. e. V. 2), 23 ff. (= Wätjer).  genutzt.””  51 Ebd.41£f:  52 Ebd. 46f.  53 Ebd. 49.  1.5 Die Kartause Ahrensbök bei Lübeck (Domus  Templi B. V. Mariae) wurde 1397 aus einer 1387  54 Ebd. 52.  55 Schlegel, G.: Die vergessene Kartause Marienehe bei Rostock  angelegten Erbschaft des Kanonikers Jakobus Crum-  (1396—1552), in: ACar 116:4, 1989, 119—151 (=Schlegel,  beke (+ 1391) durch Graf Adolph von Holstein und  Rostock). Creutz 438ff. zitiert 37 Literaturangaben von  1510-—1978  Bischof Eberhard von Attendorn aus Lübeck gestiftet.  46usıbus deputata. Eccles1ia pro| dolor!) est(7 vermachte ach 50jährıgem Leben 1im en in braxatorium ef In Coquıtur cCerevI1s1a, JUAC usquemododen Kartausen Hıldesheim und öln ein1ges eld und intıtulatur Carthäuser-Bier.“ ACar 4’ 187
1e ß sıch VOoO  s anzıg her bıs seinem Jode W ähtjer, DIe Geschichte des Kartäuserklosters „ lemplum
unterstützen.“® och 1im 18 bestanden dıe Kırche Beatae Marıae‘‘ Ahrensbök (1397—1564), Husum 1988

(=Beıträge und Mıtteilungen des ere1ıns ath. Kgund e1le der Klostergebäude und wurden als Brauere1 Hamburg Schlesw.-Holst. e V. Z {t. (= Wätjer).genutzt.“” 51 Ebd 41 HR
Ebd
EbdDIie Kartause Ahrensbök be1 Lübeck (Domus

Jemplıi arlae) wurde 1397 aus eıner 1387 Ebd
chlegel, DIie VETSCSSCHNC Kartause Marıenehe be1l Rostockangelegten Erbschaft des Kanonikers Jakobus Crum- (1396—1552), In Car H64 1989, E (=Schlegel,beke (F uUurc Taf Adolph VON olsteiın und OSTLOC. Creutz zıtlert Liıteraturangaben VO  —

Bıschof erhar: VON endorn aus Lübeck gestiftet.



frontation. Dies bekamen dıe Kartäuser der etztenZ — m
Generatıiıon besonders spüren, als der Herzog das
Kloster März 1332 VON 300 (%) ewafTlTtfneten
sturmen und dıe Öönche verJagen 1eß anaCcC 1eß

AA onr  S  S Ba i Un aı ı * aaa | ogroße e1ıl1e der Anlage schleıifen und als
Steinbruch nutzen

<  39x}
RE TE DiIie Kartause Rügenwalde (Domus Coronae

arlae) in Pommern konnte erst ach 18Jährıgen
Geburtswehen voll inkorporiert werden. Eın erster
Stiftungsversuch erfolgte 1394 Urc dıe Herzogın-
wıtwe e1 mıt iıhren Söhnen DIie VON den
artausen anzıg und Stettin ternommenen (Girün-
dungsversuche (ab wurden ber das (jeneralka-
pıte 1404 abgebrochen. Der Standort be1 dem

— orf Körlın wurde verlassen, da dıe herzoglıchen
Fundatiıonen nıcht ausreichend erschiıenen. 1406 e_

Die Kırche des ehemalıgen Kartäuserklosters Ahrensboök IM folgte mıt der Berufung des ewa  en Gründungsrek-
LOTrS ohannes Walckhoff®® auf Bıtten des DOTUIMNCI-

Wertschätzung des Kartäuserordens. ach der (GJrün- schen Herrscherhauses e1in erneuter ründungsversuch
dung 1Im Jahre 139% konnte ach welterer Aufbesse- dıiesmal In Schlawe och erst eine 1407 e_
Iuns der Fundıierung 1im Jahre 1403 dıe nkorporatıon NOIMMMMECNE Verlegung ach Rügenwalde erwies sıch als
vollzogen werden. Zum drıtten Male innerhalb eiInes lebens- und aufbaufähig, nachdem Minanzıelle nter-
Jahrzehntes wurde Johannes al ZU ersten
Prior berufen NaC Hıldesheim 595 Lübeck
Unter dem folgenden Prıor, Heıinrıch Reczekow/von chlegel, Rostock P3O: IA
Rıbnıtz (T konnte dıe Kartause systematısc Aus selner Prager Studıien- und Lehrtätigkeıt kannte viele
aufgebaut werden und iıhre Vo geistlıche ırksam- Persönlıchkeıiten des weltlıchen und geistlıchen ens,

den Diözesanbıischof Rudolf VO  $ chwerın (T denkeıt erlangen.°® /u den esonderheıten, dıe sıch Au Rostocker KRatsnotar Mag Konrad Römer (t SOWIE dıe
der Bıographie des Priors Heıinrich ergaben,?/ gehör- späateren Stettiner Prioren oNannes ode und ohNannes
ten intensiıve Bezıehungen der 1419 gegründeten Westfal vgl chlegel, Rostock 126 f:: vgl Anm
Universı1ıtät Rostock.>°® DIie geistliıche uUC der Kar- Heıinrich VO  —; Rıbnıiıtz half be1l der Vermittlung VO  —; Hochschul-

muß 1mM sehr gul SCWESCH se1n, enn lehrern und Studenten Die Hochachtung schlug sıch auch iın
einem achtrag (um den Unıiversıtätsstatuten nıeder.Marıeneher Professen wurden insgesamt ma Hıerın wurde der Prior der Kartause In Streıitfällen zwıschen

Prioren anderer Klöster berufen.>? Hıerzu INaS e1ge- der Rostock und der Unıivers1ıität als Schledsrichter
tragen aben, daß be1l 28 VO  — insgesamt S Priester- angerufen vgl chlegel, Rostock 146
mönchen eın Universıitätsstudium bekannt ist Wareclnil Ebd 138

Irıska 161, 189; Der eleg znr Identıtät Schıpmanns erg1ıbteKtoren der Uniıversıtäten Prag bzw Leıpzıg Heın- sıch AaUus einer Urkunde des Lübeckı1ischen Urkundenbuchsrich VO  5 Rıbnıtz W ar 1392 Rektor der Prager Unı vers1ı- 6, 68Of. ZU NOv 425 als für Sch Leıbrenten
tat und Hermann Schıpmann (T 14272 in Lübeck getilgt wurden. eın 1od 1st In den ae des Jahres
Rektor In Leipzig: ° 1430 angeze1igt vgl Car 131 Domnus

Hermannus Schıpman sacerdos monachos domus RO-
HK Schipmanns Werdegang (na. TIrıska 189) al Sch deFür dıe Klostergeschichte erwähnenswert 1st. dalß Lubeck, CC Prag 1398, INa 1401 Prof.

542/15 der zeıtweılıge Kartäusernovıize un! spatere assumptus Lips1ae, intıtulatus in de nat Saxon. 1409,
eruhmte Buc  TuUuCKer Ludwıeg Dietz ( iın der examınator 1410—11, dec 141 1’ prof. eo 1421, rectior
Kartause druckte.®! DIe einstmals umfangreıiche B1- N1LIV L1ps. A

61 Claußen, Ludwıg Dietz iIm Karthäuserkloster Rostock,10 wurde ach der Reformatıon zerstreut.©* Das 1n Beıträge ZUT Geschichte Rostock L 1915,1mM ersten des Bestehens sehr gule Verhältnıs ZU 104—106; chlegel, Rostock 1453
andesherrn, hlervon künden Schutzbriefe und T1VI- Ebd 144
legıen SOWI1eEe dıe Beteilıgung des Landesherrn den 00geweg 1L, 369—389; Schwengel, ACar Y0:4,

erzogın el VOIN Pommern iıne Schwester des‚„gZuten erken des OÖrdens’‘, anderte sıch schlagartıg Kartäusers ohannes VO  — Braunschwe1g (T 1401 vgl1m Geldnot und reformatorısche Gesinnung der Anm 6) Rüthing In Zadnıkar 148 vermutet für dıe Stiftungmecklenburgi_schen Herzöge ührten offener Kon- Rügenwaldes verwandtschaftliche nregungen.
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/Zustand der Kartause Marienehe IM SOWILE Nachfotgebauten 1892

stutzungen erfolgt waren.®* Pater ohannes Walckhofrf Auf der Stätte des OS{Tters wurde 1Im vVEISANSCHCH
de agla konnnte Jedoch diese Krönung se1Ines ens Jahrhundert der Bahnhof errichtet. /

dıe vierte anerkannte norddeutsche Kartause
nıcht mehr rleben Am November 1410 verstarb 1.8 DiIie artause Gottesfriede Schivelbein (Domus
CT als Rektor In Rügenwalde. Erst auf dem 1219 Pacıs Dei)/* In der Neumark wurde (Oktober
wurden Rügenwalde voll inkorporiert.°- AL gestilftet. Zu den Auffällıgkeiten gehö C5S, dalß

dıie Schıvelbein und der eutsche rden,
FKın Schadensfeuer®® konnte 11UT kurzfrıstig den Aus- Uurc seinen Hochmeister Konrad VO  —
bau der Kartause hemmen. Zahlreiche CS  oren Erlıchshausen (F gemeınsam als Fundatoren
AUus der Bürgerschaft Rügenwaldes, Danzıgs, Tal- auftraten. ” Der eutsche en befand sıch diıesem
sunds und selbst der resignierte dänısche Ön1g AI Zeıtpunkt och iIm Besıtz der Neumark DIie Gründung
(F spendeten für Bau und Unterhaltung des konnte 1443 Uurc zusätzlıche Besıtzzuweisungen
OSTIEFS 716er ahm in seıinen etzten vervollkommnet werden, daß schon 1445 dıe
Lebensjahren den Stundengebeten der Öönche te1l Inkorporation VO ausgesprochen werden
und 1e sıch ıIn der Kırche bestatten ©/ Eın er
benefactorum®® 1bt ber interessante Aspekte VO

Spenden und 5Spendern UuSKun Dıszıplinarısche Hoogeweg M 373Schlubfolgerungen AdUus Visıtationen 1im lassen chlegel, Hıldesheim
auf merklıches Nachlassen der rdenszucht schlıe- 00geweg H 27
Ben.© In den Jahren 15272 W dr der Tankfurter Schwengel, Car: 207

mcke, Bearb:;), Lıber Beneficı1iorum des arthäuserklo-Prior Peter Golitz/9 zusätzlich mıt der Leıtung UNsSCcCICT
Kartause betraut. Im Jahre 1572 wurde en erstes Sters Marıenkron be1l Rügenwalde (1406——1528), Stettin

1919/1922 Quellen Z Pomm. esCcC
Inventar aufgenommen und Kleinodien eingezogen. 00geweg I, 385 ft.
Auf dem Landtag VO  — JI reptow/a. 1m Dezember Ebd 389:; Bahlow 60Of.
18532 wurde das Schicksal der pommerschen Klöster E o00geweg 1L, 307 Schwengel, Car 90 :4, 210

besiegelt und 1535 dıe Önche AUSs der Klosterkıirche Stöhlker vgl Anm F4: 00geweg IT 38 /
Ebd 35858verbannt. /} och 1545 hlıelten sıch Donatı 1m 00gewe£ 1L 390— 400:; l1üm De1l adnıkar 3724

Kloster auf, das abh 1561 profaniert wurde. /2 Schwengel, Car 90 :4, 214 00geweg 1L, 3072
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este der Kartause Schivelbein IM

konnte/®© Der spätere Besıtz (bıs gelangte dann Dıie Kartause arlıaire: VO  —_ Gripsholm (Domus
fast ausschlıeßlich Uurc arkKautie das Kloster Pacıs arıae in chweden verdankt iıhre
Eınzıg In anzıg (1455) rhilelt dıe Kartause ber den Ex1istenz dem Reichsregenden Sten Sture ( und
Deutschen en och eıne Vıkarıe mıt Hofstätte se1ıner Ehefrau ngeborg Akesdotter Diese tıftung
St.-Georgen-Hospıtal zugewlesen. In der Schi- wurde Dezember 1493 VO Reıichsrat bestä-
velbeın am S1e 1447 Urc den Rat ebenfalls eın
Haus geschenkt. ”
ach der tretung der Neumark UurIurs T1ed-
riıch IL., rhielt dıe artause VON diıesem umgehen: Der Rückkauf der Neumark durch Kurfürst Friedrich 188 VOeiınen Schutzbrief ausgestellt. ”® DiIie wiıirtschaftlıche Dt. en erfolgte 1455 vgl Handbuch der Hıstorischen
Lage des Osters verschlechterte sıch ZUT eformatı- Stätten Deutschlands y @ Berlın-Brandenburg, Stuttgart
onszeıt, als Rentenzahlungen des hochverschuldeten 193 AT Zur Inkorporatiıon vgl Car IO0 166 f.
els Kloster ausbhieben och 1Im Jahre „Nouam plantatıonem Schluelben in NOUQA marchıa

prouilncıe Saxonıie dono De1 erectam ob deuotionem el1538 Öönche im Kloster. ”” Eın AaLUFZe spater Reuerentiam permagnıfıcı PTINCIDIS ei domını Domuinı Conrad]hatte arkgra Johannes alle Besıtzungen besetzt. de Erlıc  usen magıstrı generalıs Ordınıs eate Marıe
Zwel Konversen durften sıch L1UT in weltliıcher le1- Vırginis Theutonicorum venerabılıis domiını olter1 eTrSs-
dung In der Kartause auTihalten der est des OTr cCapıtane] in Schluelben ordınıs eiusdem Incorpora-

11US Et preficımus In Priorem i1cte domus domınumKonventes War auf andere Häuser verteılt worden.®% Hemmiıingıum Rectorum dıcte domus‘‘.
o00gewe£ H. 396

Von der Kartause SInd se1t der Miıtte des vorıgen 78 Ebd 308
Jahrhunderts keıne baulıchen este vorhanden geblıe- Ebd 400
ben 81 er

S 1 1843 beschrieb der bekannte Pathologe Rudoltf Vırchow och
zahlreıiche Fundamentreste und eın altes „Priorat: des OstersDas Kloster lag zwıschen der Schıivelbein und vgl Vırchow, Rudolft: Das Karthaus VOT Schivelbein, mm

dem Fluß Rega An se1ner Stelle wurde 1mM das alt Stud. 9, 1843, ST Z
Vorwerk Wachholzhausen errichtet . ©*% 00geweg IL, 400
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Schloß Gripsholm, erbaut auf der abgebrochenen Kartause Mariafred

tigt.5° Hiıermit der enach TeN Jahrhunderten Hıerzu wesentlıch be1
in chweden Fuß, nachdem dort schon VOL

In Asserbo/Dıiözese und eıne Kartause DıIie zahlenmäßige Begrenzung der Kartäuser (einm
bestanden hatte.$* Prior mıt Priester- und maxımal ONVerSs-

mönchen) ZUT Herausbildung VO  — AElıte
eıitere Gründungsversuche In Nordeuropa Warecn 1396
er Danzıgz ach Schweden), 426/28 ber das
ach Dänemark, 1475 In Faborg Fünen) und 484/85 Schwengel, ACar 90 :4, Collın, Is.  3 Kartus1ianer-
ach Südschweden SI Danzıg) fehlgeschlagen.® Ostre arıaftred vid rıpsholm och dess Bıblıothek, in

Nordıisk J11ıdskrıft för Bok- och Bıbhlıoteksväsen AAIIL, 19353.
K d Collın).Am 21 August 1494 ahm Ihımoteus I1 VO  > Rostock Gruys, Cartus1l1ana. Maısons. NRS Parıs 1977, 208als Visitator®®© und VO beauftragter T10T dıe (Gripsholm), 285 (Asserbo, Glenstrup a.)tıftung VON Erzbischof acobus Ulfsson entgegen.®' x 5 Der 1484 nach chweden entsandte Nıicolaus Lange, Prior VOIl

Dıie Inkorporation erfolgte 1499 auf dem GK ®8 DIie Danzıg (1480—84 und OnVvIisıtator der Provınz 5axon1a,
ersten Ordensleute «F Dessıin kamen aus cheınt be1 den Vorbereitungen der Gründung Schwierigkeiten

gehabt en uch der zusätzlich 1m Jahre 1489 geschickteRostock Miıt einem Frühdruck (1498) des Alanus de Andreas Brettschneider, Prior VOIN Danzıg (1484—1489),Rupe wurde VOoNn der Kartause AaUs dıe Verbreitung des erreichte keiınen durchgreiıfenden Erfolg Beıde verstarben
Rosenkranzgebetes propagiert.®” Ebenfalls e1in 1496 als Gripsholmer Hospes-Mönche vgl Schwengel,
Hınweis auf Rostock, de Rupe 1477 der At’ar 39 L Czaplewski, P 9 Kartuz]ja Kaszubska, Gdansk

1966, 235UnLhversıtät gewirkt und Bezlıehungen den Kartäu- Schlegel, Rostock 139
SCIN aufgenommen hatte.?9 Das nde der Kartause Collyn 153
wurde mıt der Bestellung eines Statthalters Schwengel, Car 90:4, 216

Aprıl 1526 Mrce den schwedischen Önıg Gustav Collın E3l verlegt dıe Anlandung der artauser In das Jahr
149Wasa eingeleitet.”' Zur Tätıgkeıt des Domiinıkaners Alannus de Rupe allgemeın

.'C’hK E 19506, 266 Se1ine Rostocker Tätigkeıt würdıigt
Schnuitzler, Das geistige und rel1ıg1öse Leben OSIOCKS

Der Stellenwert der Vısıtationen Im Kartäuserorden Ausgang des Mıttelalters, Berlın 1940, 107 Hıstorısche
Stud 360); Collın, Katalog der nkunabeln der Kgl
Bıblıothek Stockholm, Stockholm 1914, (=Collin, ata-Dıie Besonderheıten des Ordens konnten in Deutsch- 10g9)and se1t dem zunehmend Anerkennung finden Sal Collın 158



Konventen. RBe1l den Kartäusern wurde Uurec Öönche DIe Aussagen ZU Vollzug der ıturg1e
Strenge Vorauswahl schnell dıe preu VO Weı1zen wurden besonders Streng gewertet Im /Zusammen-

hang amı wurden Ruhe, Friede und Eıntracht 1mgetrennt DiIie Kriterien für Ordenskandı-
aten en elıner ewuhbhten Reduktion in der Konvent eHneı ADIE Öönche sollen demütıig
Konventgröße „mehr Qualität als Quantıität‘‘). und besche1ı1den en in Wort und Werk Beispiele
DIe aufgebaute Dıstanz ZUT Welt abgelegene für eınen eılıgen Lebenswandel bieten.‘‘?6
Klosteranlage, striktes Stillschweigen, geringer Aus den übersandten Visıtationsprotokollen
der aufgehobener Außenkontakt SOWIeEe dıe konnte das Schlußfolgerungen ziehen. Diese
ausgede  ten NnaCcC  iıchen Chorgebete und Askese- wurden In sehr knapper Form In den GK-Akten
übungen Orderten das Ansehen des Ordens be1 den f1ix1iert (Chartae capıtulı generalıs) und ber dıe
Gläubigen.?“ Provinzvisıtatoren bzw deren etrtirefier dıe
Insbesondere erhofften sıch dıe Gläubigen ErhöÖö- einzelnen Konvente weitergereicht.”” S1e Sınd
rung urc das fürbıttende Totengedächtnis der VIieHAaAC dıe (indırekt) einzıgen Belege für dıe
Kartäuser. Zahlreiche Benefaktoren (Wohltäter Vorgänge 139l den Konventen. Nur in wenıigen
sorgten für den Unterhalt und den Ausbau der Exemplaren”® SInd uns or1g1inale Visıitationscharten

überhefert Gelegentlich sınd WIT AUus dem reg10Na-Klöster Ihre Stiftungen wurden gewIissenhaft 1mM
er benefactorum festgehalten. Es belegt, daß dıe len Urkundenmaterıal Schrıiıfttum ber dıe

angesprochenen Fakten der Chartae informiert.””Wertschätzung ÜTE alle Schichten der Bevölke-
rung ging.?>

Dieses ermöglıcht uns eınen bescheiıdenen IN DIEC in
DIe zentralıstische Ausrıiıchtung und traffe Führung das Wiırken und dıe Lebensweilse eines ansonstien
des Kartäuserordens WIEeS den Vısıtatoren eiıne beson- bewußt ANONYMECN (Ordens
eTe Kontrollfunktion DIie Consuetudınıs (Car-
tusiae?* und ihre späateren Erwelterungen vermerkten

den Vısıtationen ziemlich eindeutige Festlegun-
gen:?”

DiIe Vıisıtatoren der Hauptvısıtator (Vısıtator
princıpalıs und se1ın Mıtvısıtator (Convısıtator Rüthing be1 YZadnıkar 170: enere beleuchtet dıe Proble-
wurden auf den jJährlıch stattfindenden Generalkapı- matık YÄHEE Akzeptanz der Orden 1Im Spätmittelalter be1 den
telstagungen für dıe Jjeweılıge Provınz benannt. S1e Gläubigen Elm, Vertfall und mNeUeErUNg des Ordenswesens
wiıirkten im unmıttelbaren Auftrag des VOI 1m Spätmuittelalter. Forschungen und Forschungsaufgaben, In
Mındestens Jährlıch wurden dıe Klöster visıtlert Untersuchungen Kloster und Stift, Göttingen 1980,

NL DE Studıen ZUT Germanıla Sacra 14), Bund ber diesen Vorgang Protokolle (Chartae Detaıiulhert 1st uns der der Klöster mıt den Benefakto-
visıtat1on1s) in usführungen erste Das ICN Aus der Edıtion Lemckes vgl Anm 68 bekannt. /u
wurde auf Kosten des visıtlierten Osters ZU Einzelheıiten chlegel, Rostock 145 ff Grotefend, Das

Generalprıor der Tan:ı (C’hartreuse gesandt, das Kartäuserkloster be1 Rügenwalde., in Unser Pommerland, 9,
zweıte verblieb 1m Kloster Es wurde zweımal 1924, 167168

Der vierte Nachfolger des hl TUNO 1m Priorat der Großen
Jährlıch 1m Konvent verlesen. ach der folgenden Kartause, u120 (1109—1136), ormulıerte dıe Urdensrege

I2 Sıe erhielt 1 33 durch aps Innozenz II hreVısıtation wurde das Konventexemplar vernichtet.
Hıermıuiut sollte eıne weıitgehende eheıimhaltung Approbatıon Hogg, vgl Anm
der Ordensinterna erreicht werden. Zusammengestellt be1l Rüthıng, ächter 169 E vgl Anm

Ebd LLL Anm
Das 1e]1 der Vısıtation War CS, dıe Strenge des Umfassend ZUT Problematık Chartae/Cartae Sımmert,
(OOrdens T1g0r Ordını1ıs) erhalten und/oder wıieder Zur Geschichte der Generalkapıtel der artauser und iıhrer
aufzurıchten. DıIe vorgegebenen Jeie und Normen en (Cartae), iın Festschrı für Hermann Heiımpel ZU

des Ordens ollten nıcht unterschrıtten werden. Geburtstag September 197 &. Göttingen 197/2,
61692 Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts füron geringfüg1ıge Anzeıchen VO  — Laxheıt WUI- Geschichte 36/111), 689

den urc rmahnungen, ügen der Strafen Rüthıing, ächter 174:; er vgl Anm 1 E ers
geahndet Dıiese Maßnahmen reichten VO Fasten persönlıche Mıtteilung VO

und Demutsübungen, Amterentzug und Verset- Vgl den Streit der beıden Kartausen Stettin und Frankfurt/O
dıe Nutzung eines Weınberges 1441...4) —f’‚ den

ZUNS bis hın Kerkerstrafen. GK-Akten ACar 100 3! 9 C} 1 SOWIE aus den erhaltenen
Im Mıttelpunkt des etiwa einwöchıgen Vısıtations- regıonalen TIKunden ist dıe Problematık gul verfolgen

standen Einzelbefragungen er vgl Klınkott, 1SS 2 E} 00geweg 6 607VOTSaNSCS
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Die Provınz Saxonıiae IM Kartäuserorden

DIie zunehmende Zahl Klostergründungen machte A  I
für Deutschlan 1er hat 6S einst 32 Klöster gegeben pA E /eıne Gliederung In Provınzen notwendi1g. 100 war } f {M00 4Z ean JI N

JDAnl >
1335 umfalßlte dıe Provıncıa Alemanıae alle deutsch- ALYSsprach1ıgen Kartausen. 1355 erfolgte schon dıe Jeilung Snin eiıne oberdeutsche und nıederdeutsche Provinz.109!
Der welıltere Ausbau des Ordens ann 1400 manl  ‚4  A  ßl-ll  Al Z  (a
eıner Abspaltung der Provıncıa enı VON der Pro-
vincıa Alemanıae inferlor. on wen1ıge Tre späater 3, '  Wrawurde ann 1im TE 14170 AdUus Klöstern der
oberdeutschen und Klöstern der nıederdeutschen

Die Kartause Mons Salvatorıs VOTLT der fa ErfurtProvınz dıe (l Provıncıa Saxonlae gebildet.
TsSte Ansätze ZUT sächsıschen Provınzbildung wurden
1471 auf dem ersten ach dem abendländıschen Wıe dort W dl eiıne artause in einer Uniuversi1ı-
Schıisma erkennbar. Der Prior VO  —; Rostock, Heıinrich tätsstadt, dıe Junge Menschen radıkaler Hıngabe
VON Rıbnıtz (T wurde beauftragt, dıe späateren en Mag tammten 1434
Proviınzklöster visıtleren. Auf dem des ahres Prioren benac  arter Kartausen AaUus der Kartause
1a1 hıeß W annn „Und we1l WIT TtTkannt aben, daß Erfurt Von diesen wıederum hatten der
ein1ıge Häuser weıt entfernt sınd3. Die Provinz Saxoniae im Kartäuserorden  AA  Die zunehmende Zahl an Klostergründungen machte  A  Uln  mma  für Deutschland — hier hat es einst 33 Klöster gegeben  ?j  ZAN  A  A  — eine Gliederung in Provinzen notwendig.  100  0 A  O  S  O  2000  Z  \AA  S  Z  A  _._i‘  U  SN  ‚OeO!  l‘\‘.  Fl  S!  m  7  s  @  O  1335 umfaßte die Provincia Alemaniae alle deutsch-  KZZA  (  A  B  E  sprachigen Kartausen. 1355 erfolgte schon die Teilung  SE  »  A  4S  in eine oberdeutsche und niederdeutsche Provinz.!0!  }  Der weitere Ausbau des Ordens führte dann 1400 zu  -A—I@““  a  einer Abspaltung der Provincia Rheni von der Pro-  S]  vincia Alemaniae inferior. Schon wenige Jahre später  RE  SA  wurde dann im Jahre 1412 aus 4 Klöstern der  oberdeutschen und 3 Klöstern der niederdeutschen  Die Kartause Mons S. Salvatoris vor der Stadt Erfurt  Provinz die neue Provincia Saxoniae gebildet.  Erste Ansätze zur sächsischen Provinzbildung wurden  1411 auf dem ersten GK nach dem abendländischen  — Wie dort war es eine Kartause in einer Universi-  Schisma erkennbar. Der Prior von Rostock, Heinrich  tätsstadt, die jJunge Menschen zu radikaler Hingabe  von Ribnitz (+ 1435)!°, wurde beauftragt, die späteren  angeregt haben mag. Z. B. stammten 1434 9  Provinzklöster zu visitieren. Auf dem GK des Jahres  Prioren benachbarter Kartausen aus der Kartause  1412 hieß es dann: „Und weil wir erkannt haben, daß  Erfurt. Von diesen wiederum hatten 8 an der  einige Häuser ... zu weit entfernt sind ... und somit  dortigen Universität studiert.!® Der Orden hat für  nur äußerst schwer von den Visitatoren visitiert  die Ordensbewerber nicht ausdrücklich eine wis-  werden können ..., so wollen wir, daß diese Häuser  senschaftliche Vorbildung gefordert, andere Vor-  eine spezielle Provinz bilden und zwecks deutlicherer  aussetzungen für das künftige monastische Leben  Kennzeichnung als Provincia Saxoniae bezeichnet  waren wichtiger. Doch mag die Ausstrahlungskraft  werden.‘“103  der allseitig gebildeten Prioren, z. B. Hermann von  Prag (*1407) und Johann Rötlos von Erfurt  Weite Entfernungen hatten vorher insbesondere die  (+ 1448) junge Studenten zum entscheidenden  Visitatoren der oberdeutschen Provinz zu überwinden.  Schritt in den Orden angeregt haben. Für die  Prager Prioren waren es; die 1360, 1570 13811396  Kartause Rostock ist z. B. das Studium von 28  und 1406 in Stettin, Danzig und Frankfurt/O. nach-  Mönchen bei 88 Priestermönchen nachweisbar:  weisbar sind und dort die satzungsgemäßen Visitatio-  — 4 hatten vor dem Auszug aus der Universität (1409)  nen vornahmen. !0  in Prag studiert, 2 in Greifswald und 22 ın  Rostock.1%  Die Impulse von Prag für unsere Provinz bedürfen  noch einer eingehenden Untersuchung. — Zahlreiche  spätere Kartäuser und Prioren aus Niederdeutschland  100 Zusammenfassend dargelegt — Hogg, ACar 89, 1987, 5—26;  hatten dort studiert. !°  Zur besonderen Entwicklung der deutschen Provinzen — vgl.  Rüthing in Zadnikar 139—167.  — Einige Mönche waren in die um 1400 blühende  101 Es waren inzwischen 19 Kartausen entstanden — Hogg, 16ff.  — vgl. Anm. 100.  Kartause Mariengarten eingetreten, bevor sie in  102 Schlegel, Rostock 142f. — vgl. Anm. 55ff.  unserer Provinz wirksam wurden. !0  103 -ACar 100728  104 Ohlbaum 13 ff.  — Noch die gewaltsame Auflösung dieses Klosters im  Jahre 1419 durch die Hussiten brachte unseren  105 Vgl. Anm. 57—60.  Kartausen Gewinn: Sie übernahmen zeitweise  106 Val. Anm../.  107 1905 wurden aus den Beständen der Stettiner Kartause 24  große Teile der Klosterbibliothek und verarbeiteten  Handschriften in Berlin identifiziert — vgl. Rose, V.:  diese literarisch.!°7  Verzeichnis der lateinischen Handschriften, 2. Bd. III. Abt.  Berlin 1905, 1435 (=Handschriftenverz. d. Kgl. Bibl. zu Bln.  13). Ein Manuskript des Heinrich von Ribnitz ist hierin  Das Hauptkloster der niederdeutschen Provinz für  aufgeführt (Rose 529).  unseren Raum war Erfurt. Gewisse Parallelen zu Prag  108 Kurt 93 — vgl. Anm. 29.  bestanden:  109 Schlegel, Rostock 142 ff.  52und somıit dortigen Unihversıtä: studiert. 1095 Der en hat für
L1UT außerst schwer VOIlN den Vısıtatoren visıtlert dıe Ordensbewerber nıcht ausdrücklich eiıne WIS-
werden können wn wollen WITL, dalß diese Häuser senschaftlıche Vorbildung gefordert, andere Vor-
eıne spezıielle Provınz bılden und zwecks deutliıcherer aussetizungen für das ünftige monastısche Leben
Kennzeichnung als Provıncıa Saxonlae bezeichnet wichtiger. och INa dıe usstrahlungskraft
werden .‘‘1093 der allseıtig gebildeten Prioren, Hermann VO  C®

Prag ( und ann Rötlos VO  e rfurt
e1te Entfernungen hatten vorher insbesondere dıe (3 Junge Studenten ZU entscheı1denden
Vısıtatoren der oberdeutschen Provınz überwınden. in den en en Für dıe
Prager Prioren C5S, dıe 1360, 1370, 1381, 1396 artause Rostock ist das Studıiıum VO  —; 28
und 1406 In Stettin, Danzıg und nach- Mönchen be1l S Priestermönchen nachwelsbar:
we1ısbar sınd und dort dıe satzungsgemäßen Visıtat1o- hatten VOI dem Auszug AaUus der Universıtät (1409)
NnNenN vornahmen .1©% In Prag tudıert, in Greitswald und in

Rostock 109
DIe Impulse VO  — Prag für UuNnseTe Provınz bedürfen
och eıner eingehenden Untersuchung. Zahlreiche
späatere Kartäuser und Priıoren aUus Nıederdeutschlan 100 /Zusammenfassend dargelegt Hogg, Car 89, 198 7, 5—26;hatten dort studiert. 19© Zur besonderen ntwıcklung der deutschen Provınzen vgl

Rüthing in Zadnıkar 80]
Eınıge Öönche in dıe 1400 uhnende 101 Es WaTen inzwıschen Kartausen entstanden Hogg, 16{T.

vgl Anm 100artause Marıengarten eingetreten, Devor S1e. in 102 chlegel, Rostock AD vgl Anm ‚u
uUuNnseIeTr Provınz wırksam wurden. 106 103 Car 1007

104 Ohlbaum ft.och dıe gewaltsame uflösung dieses OSTerTrSs 1im
Te 1419 Urce dıie Hussıten brachte UuUNsSscCICI 105 Vgl Anm S72l
Kartausen Gewıminn: S1e übernahmen zeıtwelse 106 Vgl Anm

107 1905 wurden AUSs den estanden der Stettiner Kartausegroße 211e der Klosterbibliothek und verarbeıteten Handschrıiften In Berlın identifiziert vgl Rose,diese hlıterarısch. 107 Verzeıichnis der lateiınıschen Handschrıften, 1Ur Abt.
Berlın 1905, 1435 (=Handschriftenverz. Kgl 1Dl Bln
13) Eın ManuskrıIpt des Heıinrich VO  —; Rıbnıtz 1st hilerinDas Hauptkloster der nıederdeutschen Provınz für aufgefü. Oose 329)

unNnseTiIen Raum W ar rfurt Gew1lsse Parallelen Prag 108 Kurt vgl Anm
bestanden: 109 chlegel, Rostock
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Der Bereich der Provınz Sachsen umfaßte eıinen BT Rostock, Heıinrich etl.
sprachlıch, landschaftlıch und handelspolıtisch e1INn- Lübeck Paulus ambecC
heıitliıchen Raum das Gebilet der Ööstlıchen Hanse. B Rostock, TIThımoteus l.. Paulus
DiIie Hanse hatte diesem eıtpunkt den Öhepunkt Lübeck ambecCcC
iıhrer Wirksamkeit erreıicht. DiIie selbstbewußten rel- E Lübeck, Paulus Glambeck,
chen auTtfleute dıe Benefaktoren UlNscICI KISö- Rostock Ihımoteus
Ster, ein1ıge ihrer Söhne In den Konventen 110 1453 Rostock, Ihımoteus _

Hıldesheim
Hıldesheim,
Lübeck

Gregor
Rostock, IThımoteus L

LÜFr Vısıtatıon der sachsıschen Kartausen Hıldesheim
E Rostock, Ihımoteus v efer

4A 1 Die Vısıtatoren VO  —; LebauRügenwalde
Rostock, TIThımoteus E, TeZO-DıIie Festlegung der Provınzvisıtatoren erfolgte alljähr- Rügenwalde rUuSs

ıch auf dem Generalkapıtel. Dies geschah als etzter 1464 Rostock, Stettin Ihımoteus I Johan-
Abschnıiıtt der ‚„„ordiınationes” nnerha der ae 116 agencapıtulı generalıs. Da jer leider 1UT die Ortsnamen Rostock, Thımoteus I,
der visıt!1erenden Priıoren verzeichnet wurden, sınd WIT Hıldesheim OIp.be1 der Identifizıerung der Vısıtatoren auf zusätzlıche 14658 Frankfurt/O Nıcolaus Wıscok, JOo-
Quellen angewılesen. 1e1T1aC ist Kenntnisstand Stettin hannes Kummerow
daher unzureıchend, für dıie wen1g bearbeıteten Stettin, ohann KummeroWw,
Kartausen Hıldesheim, cAıvelbein und Gripsholm. Hıldesheim (0110)Für Hıldesheim beklagten schon dıe en Chronıisten PE Stettin, anzıg ann Kummerow,
des das Uurc den Klostersturm 15472 vernich- Nıicolaus Lange
tetfe Quellenmaterıal. 11 1485 Stettin, ann Kummerow,
Eıne Z/Zusammenstellung AdUus den bısher publızıerten 1486
Chartae112 1n usammenhang mıt ergänzenden re210- 1487 Schivelbein, ] akobus Crogher,nalen Quellen erg1bt olgende Übersicht der Vısıtato- 1488 Lübeck, GregorIius,
vren JUbeck. GregorIius,

1491 1M0-
Jahr Prioren VOIN Namen

Lübeck, GregorIius,
Rostock teus I1
Rostock, TIhimoteus Il (Hen-

1411 Rostock, Heıinrich Rıbnıiıtz, Hıldesheim nıng
14192 Stettin, Rostock Heıinrich Rıbnıitz 1498 Hıldesheim, Henning, ngelber-

{usHıldesheim, (Joh V. Mühlhau-
Rostock sen), Heıinrıch Rıb- 1511 Hıldesheim, Henning, Heıinrich

AtZ Rostock Eler
Hıldesheim, Joh Mühlhausen, 1521 Rostock, Stettin Heıinrich Eler, Hiero-
Frankfurt/O (Joh Frankfurt)

1525Hıldesheim., Joh V. Mühlhausen, Frankfurt/O Peter Golıtz, Hıero-
Lübeck Gjottfried Basedow Stettin
Stettin, Lübeck Jakob, Gottfried

Basedow
n Lübeck, Gottfried Basedow, Dıe Prioren ann ode aus Hamburg, Gottfried Basedow dausRostock S1ıbrand üneburg und Heıinrich Jer AdUus Rostock en  en dem

Hıldesheim, Heıinrichel Handels- und Ratsbürgertum dieser Hansestädte vgl
Rostock S1ıbrand Ohlbaum f ' ff.; chlegel, Rostock 143
Hıldesheim, (Nıcolaus) ott- 1A1 Vgl Anm

Rostock TIO Heıinrich Scul- 1 ACar HMLLE
113 Nach den erreichbaren Quellen zusammengestellt vgltet1 nhang
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534 Rostock, arquar Behr, (as- inhaftiıerten Konversen und eınen lügnerischen ONC
AlLignitz Stephan Lassan gegeben zierer So se1ner

Yanik Frankfurt/O., Peter Golıtz, Verfehlungen mıt behandelt werden. 126 1463
56() Hıldesheim, Johannes Femex, und 1468 wurde ber denselben ONC In Stettin

Frankfurt/O S1imon Kraus Derichtet, wohırnn wiß strafversetzt worden W ar Der
a564 Frankfurt/O S1imon Kraus dortige Konvent opponı1erte ıhn und gerliet In

nirıeden Die Urheber der Zwistigkeıten ollten mıt
der SaNzZCH arte esTtIra werden VO Speisen auf

&. VAmn Wırksamkeit der Vısıtatoren innerhalbh der der Erde des Refektoriums ber Eınsperren In das
Provınz Gefängni1s bis hın YAÄBEE Strafversetzung In eın anderes

Haus.12/ Im Te 1463 wird dem spater eruhmten
DiIie Überwachung und urchsetzung des MZOr ordınıs Reformtheologen ohannes agen VO Schreı1b-
1im uftrage des W ar eiıne der wesentlıchsten verbot innerkıirchlichen Miıßständen erteılt
ufgaben der Vısıtatoren. Hıerbe1i ihnen dıe Androhung der Absetzung VO Amt des Priors VON
(Consuetudınes (CCartusi1ae dıe Rıchtschnur ihrer Beur- Frankfurt/O.!25 1473 wurde ber mehrere strafver-
eılung Zusätzlich galt CS, dıe ortsspeziıfischen Beson- sefzfe und einen flüchtigen Konventualen Danzıgs
derheiten mıt berücksichtigen. entschieden.!?? Im gleichen Jahr wurde der uDeCKer

Konvent daran eriınnert, dalß OTTIeEeNLTICHE Predigten
Im Gegensatz anderen Kartausen!1* 1eg Uunlls 11UT den Ordensbrauc seijen! S0
dıe Te1iledıition eiıner Vısıtations-Charta VO  z In
eiıner Baseler Handschrı eIInde sıch dıe Abschriuft Die Reaktiıonen des auf dıe Chartae der Vısıtatoren
eINeEs ÜDEeCKer Visitationsprotokolles.!!> Inhaltlıch abgestuft VO  s der Ermahnung bıs ZUT Rüge,
wırd darın eın gotteslästerlicher OonC bloßgestellt, VON eichier Bestrafung mıt Demutsübungen bıs ZUT
der Prior äßıgung un Eınfachheit e1m Essen Eınkerkerung und Versetzung der Konventualen.
und en ermahnt und dıe korrekte Durchführung Priıoren wurden be1l Verfehlungen weıltaus härter
der ıturgıe gefordert. estra indem S1e. umgehen abgelöst wurden. Z den

besonders verantwortlichen ufgaben der Vısıtatoren
Ansonsten Sınd dıe änge der Konvente L1UT AaUus den gehörte dıe Beurteijlung der neugeplanten der ANSC-
UOrdınatıones, den Verordnungen des Jährlıchen Gene- botenen Klosterstiftungen. Hiıerzu gehörten neben der
ralkapıtels für dıe einzelnen Häuser, erschlıehben Ortsbesichtigung auch dıe Überprüfung der künftigen
1414 soll in Rügenwalde eın ungehorsamer ON Ausstattung und ein Bericht VOT dem Aus den
„ Wie 168 In den Statuten und VON uUNserTN ehemalıgen Chartae sınd WIT ber diese Anfangsschrıtte
Vätern verordnet f 7 behandelt werden. 1474 wırd Kartausen gul informiert, Schıvelbein und
ebenfalls In Rügenwalde der Konvent für dıe Entlas- Gripsholm. !! ber auch dıe ehnung eiıner
Sung eines Bruders geruügt und der Vorgang rückgän-
212 gemacht. !® 426 wırd in Lübeck dıe Vorverle-

114 Vgl Anm.SUuNns der Profeß eINes Novızen abgelehnt.‘!” In
Hıldesheim wırd 1437 dem T10T untersagt, den 115 Teilweıise ediert be1 Wätjer 6Of.. vgl Rüthıing, ächter 172

Die zeıtlıche Einengung auf erg1ıbt sıch Adus dera1enbruder upoldus irgendwelchen Geschäften atsache, daß dıeser eıt der uDeckKer Prior OnVvIlsıtator
außer Haus senden. 120 14474 wurde dıe Bıtte des W äal und deshalb eın auswärtiger Vısıtator möglıch wurde.
Frankfurter Priors Ösung VO Amt gewährt. *' 116 Ebd O3 65, 70

177 Car 00471448% wırd In Rostock VON Ausschreıitungen des 118 ACar 100 :8.Bruders Petrus berichtet, dıe ach Klärung uUurc dıe 119 Ebd 114
Vısıtatoren e1m kommenden erOrtert werden 120 Car 100 :9, 8 1
sollen. 122 1449 wırd der Ungehorsam VOI ügenwal- ] Car 100 :4, DA
der Konventualen angeprangert. !> 1452 wurden 1772 Ebd

123 Ebdsentlıche ängel 1mM rankfurter Konvent aufgedeckt 124 Ebd 141ungeordnetes Verlassen der Zellen, MC des 125 Ebd 210
Schweigens, Ungehorsam dıe Vorgesetzten und 12 (Car 100::5:

127 Ebd 6, F: 167erstohe dıe Brüderlichkeit.1®* 1455 scheımnt 6S
128 Ebd 168in dıesem Hause auch eınen zurückgekehrten flücht1-

SCH ONC gegeben aben, der ach den Statuten 129 Car 100 : 6, 201
130 Ebd 201

behandeln se1.125 1458 hat E In Hıldesheim eınen 133 Car 1003 134, I53:; 166 — vgl Anm



Gründung ist überhefert Der Hıldesheimer Prior ers geschätzt SCWESCH se1n eventuell
A dıe geplante Stifung des Braunschweiger durchgehend VO  b 1472

Herzogs TIEeCdTIG beurte1llen und kam einem
ablehnenden Ergebnıis! 132 Eıne Sonderform kartusıanıscher Visıtationstätigkeıit

stellt dıe Teilnahme der eIorm DbZWw Vısıtation VOoO  —-
Frauenklöstern dar Mır SInd allerdings AUus uUuNscICI
Provınz 1L1UT Beıispiele Rostocker Prioren bekanntge-Provinzübergreifende Wirksamkeit

der Vısıtatoren worden. In den Jahren 453143 und 1492 beteiligte sıch
der T1O0T mıt dem Schwermer Bıschof bzw dem

DIie Versetzung VON Mönchen und Prioren geschah /Zisterzienserabt VO  n Doberan der Reformatıon des
vorwliegend nnerha der Urdensprovınz. och auch
provinzübergreifende Versetzungen wurden ber das

LA „Quı1a Capıtulum NOSITUumM enerTale recepit lteras Seren1ssim1eIfohlen, W S sıch eınen organısato- PrTINC1IPIS domını Frederıicı Domuinı Ducıs Brunswicens1s quodrisch befähigten T1O0Tr andelte Dies geschah be1 den velıt erigere OUuamll plantatıonem Ordınıs nostrı In domiıinıo0
Versetzungen VO  —_ Johannes Schelp (von Hıldesheim 5>UO, Sed qula dıctum Capıtulum 11O11 est sufficıenter informa-
ach Rostock und FrankTfurt/O un Johannes Walk- {um quantum dictus princeps velıt ımpendere PTO edific1s

neCessarıls PTIO domo Ordını1s, el SIt (!) assıgnatı sufficıenteskoff (von ıfurt ber Hıldesheim., Lübeck. Rostock
ach Rügenwalde). Das diıesem eıtpunkt redditus perpetu1 DIO CONSIUA sustentatione VNI1US CONUENLUS

vel quantum DIO eisdem velıt iımpendere comparandıs; IdeoVersetzungen VO  —; der nıederdeutschen ZUT Oberdeut- cComıttimus Vısıtatorıbus Prouincıie Saxonıle quod ad dıctum
schen Provinz.!°® princıpem accedant, el de omn1ıbus predict1s sufficiıenter

informent, ef NNO futuro Capıtulum Generale AauftuANMU

Diszıplinarısche Versetzungen gehörten den härte- Reuerendum Patrem NOSITUM Cartusie clare de predict1s
informent, eft interım In acceptione locı nıchıl attemten:!sSten Ordensstrafen und das rgebnı1s VON (1472)K-Beschlüssen auf der rundlage VOIl Visıtations- 133 Bahlow vgl Anm

134protokollen. Inwıeweılt sıch be1 den Hospes- Vgl Anm 126 und WT
Mönchen die eıne der andere Form der Verset- S Aus den Todesanzeigen des sınd entnehmen:

1433 Albertus 19810)88 prof. Legnitz quondam ProcuratorZUN® andelte, älßt sıch LL1UT in wen1igen Fällen exakt Prag,bestimmen. !$ Nıcolas de Moravıa 19910)88 prof. Prag. ultımo e1tz
1437 atheus dudum VIC Prag. ultımo prof. Mauerbach

DIe Vısıtatoren hatten aber auch Öönche In ihren 1439 Johannes ersie quondam sacrısta PragGründung ist überliefert: Der Hildesheimer Prior hatte  ders geschätzt gewesen zu sein — eventuell sogar  1472/73 die geplante Stifung des Braunschweiger  durchgehend von 1413—1432.1%2  Herzogs Friedrich zu beurteilen und kam zu einem  ablehnenden Ergebnis!!°?2  Eine Sonderform kartusianischer Visitationstätigkeit  stellt die Teilnahme an der Reform bzw. Visitation von  Frauenklöstern dar. Mir sind allerdings aus unserer  Provinz nur Beispiele Rostocker Prioren bekanntge-  4.3 Provinzübergreifende Wirksamkeit  der Visitatoren  worden. In den Jahren 1453!% und 1492 beteiligte sich  der Prior mit dem Schweriner Bischof bzw. dem  Die Versetzung von Mönchen und Prioren geschah  Zisterzienserabt von Doberan an der Reformation des  vorwiegend innerhalb der Ordensprovinz. Doch auch  provinzübergreifende Versetzungen wurden über das  132 „Quia Capitulum nostrum Generale recepit literas Serenissimi  GK befohlen, z. B. wenn es sich um einen organisato-  principis domini Frederici Domini Ducis Brunswicensis quod  risch befähigten Prior handelte. Dies geschah bei den  velit erigere nouam plantationem Ordinis nostri in dominio  Versetzungen von Johannes Schelp (von Hildesheim  suo, Sed quia dictum Capitulum non est sufficienter informa-  nach Rostock und Frankfurt/O.) und Johannes Walk-  tum quantum dictus princeps velit impendere pro edificlis  necessariis pro domo Ordinis, et an sit (!) assignati sufficientes  koff (von Erfurt über Hildesheim, Lübeck, Rostock  nach Rügenwalde). Das waren zu diesem Zeitpunkt  redditus perpetui pro congrua sustentatione vnius conuentus  vel quantum pro eisdem velit impendere comparandis; Ideo  Versetzungen von der niederdeutschen zur oberdeut-  comittimus Visitatoribus Prouincie Saxonie quod ad dictum  schen Provinz.!33  principem accedant, et de omnibus predictis sufficienter se  informent, et anno futuro Capitulum Generale aut super annum  Disziplinarische Versetzungen gehörten zu den härte-  Reuerendum Patrem nostrum Cartusie clare de predictis  informent, et interim in acceptione loci nichil attemtent.“  sten Ordensstrafen und waren das Ergebnis von  (1472).  GK-Beschlüssen auf der Grundlage von Visitations-  133  Bahlow 57f. — vgl. Anm. 42.  134  protokollen. — Inwieweit es sich bei den Hospes-  Vgl. Anm. 126 und 127.  Mönchen um die eine oder andere Form der Verset-  135  Aus den Todesanzeigen des GK sind z. B. zu entnehmen:  1433: D. Albertus mon. prof. Legnitz quondam Procurator  zung handelte, 1äßt sich nur in wenigen Fällen exakt  Prag,  bestimmen. !+  D. Nicolas de Moravia mon. prof. Prag. ultimo Seitz.  1437: D. Matheus dudum vic. Prag. ultimo prof. Mauerbach.  Die Visitatoren hatten aber auch Mönche in ihren  1439: D. Johannes Hersfelt quondam Ssacrista  8 Pa  ultimo?  Provinzklöstern unterzubringen, die unschuldig in  1447: D. Thomas mon. primo Prag ultimo Axspach.  Notlagen gekommen waren. Das betraf die Prager  1459: D. Joh. Puezbach ... primo Prag ... ultimo Ortichristi ...  Kartäuser nach der Auflösung ihres Klosters im Jahre  — Vgl. ACar 100: 10, 160, 198; 100:3, 50; 100:4, 5; 100:5,  14261  58  136 ACar 100: 6; 191:  Die Türkenkriege ließen 1473 für die slowenischen  137 ACar 100:5, 222. „Priori ... Lubeck -ttimus eidem reconcilia-  Kartausen ähnliches befürchten.!?® Lübecker Kartäu-  tionem personarum domus sue que contra Turcum exierunt,  cum penitentie iniunctione iuxta suam discretionem, et faciat  ser hatten sich sogar zur geistlichen Betreuung ım  hoc cum consilio alterius Visitatorum.“  138 Prion  Türkenfeldzug 1465!7 zur Verfügung gestellt, was  . Rostock ... Et acta et disposita per eundem circa  allerdings ein Verstoß gegen die Ordenssatzung war.  Ordinis nostri domorum prouincie sue que contra Turcos  Der Rostocker Visitator Thimoteus mußte diese  exierunt, grata et accepta habentes ratificamus, eciam vlterio-  rem et plenam earundem reconciliationem eidem committen-  Angelegenheit von Ort klären. !  tes ...“ — ebd.  139 Zu Crowel ist bekannt, daß er 1402 in Prag studierte, dann in  Zwischen den Kartausen Gent (1328—1783) und  die Lübecker Kartause eintrat und dort 1409—18 als Prokura-  tor wirkte — vgl. Ohlbaum 48; ACar 100:3, 142, 177.  Lübeck hat es ın der l. Hälfte des 15 Jh: gute  140 Johann Boytin ist auf der Priorenliste Lübecks bei Wätjer nicht  Beziehungen gegeben: 1444 wurde der Tod des Genter  Procurators und Professen von Lübeck, Johann Cro-  ausgewiesen. Dagegen in ACar 100:3, 163: „t* dominus  Johannes Boytin, monachus professus domus Vallis Regalis  wel, angezeigt.!?® 1445 wurde der Tod des ehemaligen  prope Gandauun, qui alias fuit Prior domus Templi Marie  prope: Lubeck :..“  Priors von Lübeck, Johann Boytin, und damaligen  141 ACar 100: 6, 8.  Mönchs von Gent bekanntgemacht.!*° Ein möglicher  142 Sein Vorgänger im Hildesheimer Priorat war Johann Rötlos bis  Verwandter, Franciscus Boytin, verstarb vor 1466 als  1413 — vgl. Anm. 30.  Donat desselben Klosters.!*! Der Hildesheimer Prior  143 Schmaltz, K.: Kirchengeschichte Mecklenburgs I, Schwerin  Johann von Mühlhausen scheint als Visitator beson-  1935, 249f.; Schlegel, Rostock 137.  55ultımo?Provınzklöstern unterzubringen, dıe unschuldıg In
144 / Ihomas 19810)88 prımo Prag ultımo Axspachotlagen gekommen Das betraf dıe Prager 1459 Joh uezZzDaCGründung ist überliefert: Der Hildesheimer Prior hatte  ders geschätzt gewesen zu sein — eventuell sogar  1472/73 die geplante Stifung des Braunschweiger  durchgehend von 1413—1432.1%2  Herzogs Friedrich zu beurteilen und kam zu einem  ablehnenden Ergebnis!!°?2  Eine Sonderform kartusianischer Visitationstätigkeit  stellt die Teilnahme an der Reform bzw. Visitation von  Frauenklöstern dar. Mir sind allerdings aus unserer  Provinz nur Beispiele Rostocker Prioren bekanntge-  4.3 Provinzübergreifende Wirksamkeit  der Visitatoren  worden. In den Jahren 1453!% und 1492 beteiligte sich  der Prior mit dem Schweriner Bischof bzw. dem  Die Versetzung von Mönchen und Prioren geschah  Zisterzienserabt von Doberan an der Reformation des  vorwiegend innerhalb der Ordensprovinz. Doch auch  provinzübergreifende Versetzungen wurden über das  132 „Quia Capitulum nostrum Generale recepit literas Serenissimi  GK befohlen, z. B. wenn es sich um einen organisato-  principis domini Frederici Domini Ducis Brunswicensis quod  risch befähigten Prior handelte. Dies geschah bei den  velit erigere nouam plantationem Ordinis nostri in dominio  Versetzungen von Johannes Schelp (von Hildesheim  suo, Sed quia dictum Capitulum non est sufficienter informa-  nach Rostock und Frankfurt/O.) und Johannes Walk-  tum quantum dictus princeps velit impendere pro edificlis  necessariis pro domo Ordinis, et an sit (!) assignati sufficientes  koff (von Erfurt über Hildesheim, Lübeck, Rostock  nach Rügenwalde). Das waren zu diesem Zeitpunkt  redditus perpetui pro congrua sustentatione vnius conuentus  vel quantum pro eisdem velit impendere comparandis; Ideo  Versetzungen von der niederdeutschen zur oberdeut-  comittimus Visitatoribus Prouincie Saxonie quod ad dictum  schen Provinz.!33  principem accedant, et de omnibus predictis sufficienter se  informent, et anno futuro Capitulum Generale aut super annum  Disziplinarische Versetzungen gehörten zu den härte-  Reuerendum Patrem nostrum Cartusie clare de predictis  informent, et interim in acceptione loci nichil attemtent.“  sten Ordensstrafen und waren das Ergebnis von  (1472).  GK-Beschlüssen auf der Grundlage von Visitations-  133  Bahlow 57f. — vgl. Anm. 42.  134  protokollen. — Inwieweit es sich bei den Hospes-  Vgl. Anm. 126 und 127.  Mönchen um die eine oder andere Form der Verset-  135  Aus den Todesanzeigen des GK sind z. B. zu entnehmen:  1433: D. Albertus mon. prof. Legnitz quondam Procurator  zung handelte, 1äßt sich nur in wenigen Fällen exakt  Prag,  bestimmen. !+  D. Nicolas de Moravia mon. prof. Prag. ultimo Seitz.  1437: D. Matheus dudum vic. Prag. ultimo prof. Mauerbach.  Die Visitatoren hatten aber auch Mönche in ihren  1439: D. Johannes Hersfelt quondam Ssacrista  8 Pa  ultimo?  Provinzklöstern unterzubringen, die unschuldig in  1447: D. Thomas mon. primo Prag ultimo Axspach.  Notlagen gekommen waren. Das betraf die Prager  1459: D. Joh. Puezbach ... primo Prag ... ultimo Ortichristi ...  Kartäuser nach der Auflösung ihres Klosters im Jahre  — Vgl. ACar 100: 10, 160, 198; 100:3, 50; 100:4, 5; 100:5,  14261  58  136 ACar 100: 6; 191:  Die Türkenkriege ließen 1473 für die slowenischen  137 ACar 100:5, 222. „Priori ... Lubeck -ttimus eidem reconcilia-  Kartausen ähnliches befürchten.!?® Lübecker Kartäu-  tionem personarum domus sue que contra Turcum exierunt,  cum penitentie iniunctione iuxta suam discretionem, et faciat  ser hatten sich sogar zur geistlichen Betreuung ım  hoc cum consilio alterius Visitatorum.“  138 Prion  Türkenfeldzug 1465!7 zur Verfügung gestellt, was  . Rostock ... Et acta et disposita per eundem circa  allerdings ein Verstoß gegen die Ordenssatzung war.  Ordinis nostri domorum prouincie sue que contra Turcos  Der Rostocker Visitator Thimoteus mußte diese  exierunt, grata et accepta habentes ratificamus, eciam vlterio-  rem et plenam earundem reconciliationem eidem committen-  Angelegenheit von Ort klären. !  tes ...“ — ebd.  139 Zu Crowel ist bekannt, daß er 1402 in Prag studierte, dann in  Zwischen den Kartausen Gent (1328—1783) und  die Lübecker Kartause eintrat und dort 1409—18 als Prokura-  tor wirkte — vgl. Ohlbaum 48; ACar 100:3, 142, 177.  Lübeck hat es ın der l. Hälfte des 15 Jh: gute  140 Johann Boytin ist auf der Priorenliste Lübecks bei Wätjer nicht  Beziehungen gegeben: 1444 wurde der Tod des Genter  Procurators und Professen von Lübeck, Johann Cro-  ausgewiesen. Dagegen in ACar 100:3, 163: „t* dominus  Johannes Boytin, monachus professus domus Vallis Regalis  wel, angezeigt.!?® 1445 wurde der Tod des ehemaligen  prope Gandauun, qui alias fuit Prior domus Templi Marie  prope: Lubeck :..“  Priors von Lübeck, Johann Boytin, und damaligen  141 ACar 100: 6, 8.  Mönchs von Gent bekanntgemacht.!*° Ein möglicher  142 Sein Vorgänger im Hildesheimer Priorat war Johann Rötlos bis  Verwandter, Franciscus Boytin, verstarb vor 1466 als  1413 — vgl. Anm. 30.  Donat desselben Klosters.!*! Der Hildesheimer Prior  143 Schmaltz, K.: Kirchengeschichte Mecklenburgs I, Schwerin  Johann von Mühlhausen scheint als Visitator beson-  1935, 249f.; Schlegel, Rostock 137.  55prımo PragGründung ist überliefert: Der Hildesheimer Prior hatte  ders geschätzt gewesen zu sein — eventuell sogar  1472/73 die geplante Stifung des Braunschweiger  durchgehend von 1413—1432.1%2  Herzogs Friedrich zu beurteilen und kam zu einem  ablehnenden Ergebnis!!°?2  Eine Sonderform kartusianischer Visitationstätigkeit  stellt die Teilnahme an der Reform bzw. Visitation von  Frauenklöstern dar. Mir sind allerdings aus unserer  Provinz nur Beispiele Rostocker Prioren bekanntge-  4.3 Provinzübergreifende Wirksamkeit  der Visitatoren  worden. In den Jahren 1453!% und 1492 beteiligte sich  der Prior mit dem Schweriner Bischof bzw. dem  Die Versetzung von Mönchen und Prioren geschah  Zisterzienserabt von Doberan an der Reformation des  vorwiegend innerhalb der Ordensprovinz. Doch auch  provinzübergreifende Versetzungen wurden über das  132 „Quia Capitulum nostrum Generale recepit literas Serenissimi  GK befohlen, z. B. wenn es sich um einen organisato-  principis domini Frederici Domini Ducis Brunswicensis quod  risch befähigten Prior handelte. Dies geschah bei den  velit erigere nouam plantationem Ordinis nostri in dominio  Versetzungen von Johannes Schelp (von Hildesheim  suo, Sed quia dictum Capitulum non est sufficienter informa-  nach Rostock und Frankfurt/O.) und Johannes Walk-  tum quantum dictus princeps velit impendere pro edificlis  necessariis pro domo Ordinis, et an sit (!) assignati sufficientes  koff (von Erfurt über Hildesheim, Lübeck, Rostock  nach Rügenwalde). Das waren zu diesem Zeitpunkt  redditus perpetui pro congrua sustentatione vnius conuentus  vel quantum pro eisdem velit impendere comparandis; Ideo  Versetzungen von der niederdeutschen zur oberdeut-  comittimus Visitatoribus Prouincie Saxonie quod ad dictum  schen Provinz.!33  principem accedant, et de omnibus predictis sufficienter se  informent, et anno futuro Capitulum Generale aut super annum  Disziplinarische Versetzungen gehörten zu den härte-  Reuerendum Patrem nostrum Cartusie clare de predictis  informent, et interim in acceptione loci nichil attemtent.“  sten Ordensstrafen und waren das Ergebnis von  (1472).  GK-Beschlüssen auf der Grundlage von Visitations-  133  Bahlow 57f. — vgl. Anm. 42.  134  protokollen. — Inwieweit es sich bei den Hospes-  Vgl. Anm. 126 und 127.  Mönchen um die eine oder andere Form der Verset-  135  Aus den Todesanzeigen des GK sind z. B. zu entnehmen:  1433: D. Albertus mon. prof. Legnitz quondam Procurator  zung handelte, 1äßt sich nur in wenigen Fällen exakt  Prag,  bestimmen. !+  D. Nicolas de Moravia mon. prof. Prag. ultimo Seitz.  1437: D. Matheus dudum vic. Prag. ultimo prof. Mauerbach.  Die Visitatoren hatten aber auch Mönche in ihren  1439: D. Johannes Hersfelt quondam Ssacrista  8 Pa  ultimo?  Provinzklöstern unterzubringen, die unschuldig in  1447: D. Thomas mon. primo Prag ultimo Axspach.  Notlagen gekommen waren. Das betraf die Prager  1459: D. Joh. Puezbach ... primo Prag ... ultimo Ortichristi ...  Kartäuser nach der Auflösung ihres Klosters im Jahre  — Vgl. ACar 100: 10, 160, 198; 100:3, 50; 100:4, 5; 100:5,  14261  58  136 ACar 100: 6; 191:  Die Türkenkriege ließen 1473 für die slowenischen  137 ACar 100:5, 222. „Priori ... Lubeck -ttimus eidem reconcilia-  Kartausen ähnliches befürchten.!?® Lübecker Kartäu-  tionem personarum domus sue que contra Turcum exierunt,  cum penitentie iniunctione iuxta suam discretionem, et faciat  ser hatten sich sogar zur geistlichen Betreuung ım  hoc cum consilio alterius Visitatorum.“  138 Prion  Türkenfeldzug 1465!7 zur Verfügung gestellt, was  . Rostock ... Et acta et disposita per eundem circa  allerdings ein Verstoß gegen die Ordenssatzung war.  Ordinis nostri domorum prouincie sue que contra Turcos  Der Rostocker Visitator Thimoteus mußte diese  exierunt, grata et accepta habentes ratificamus, eciam vlterio-  rem et plenam earundem reconciliationem eidem committen-  Angelegenheit von Ort klären. !  tes ...“ — ebd.  139 Zu Crowel ist bekannt, daß er 1402 in Prag studierte, dann in  Zwischen den Kartausen Gent (1328—1783) und  die Lübecker Kartause eintrat und dort 1409—18 als Prokura-  tor wirkte — vgl. Ohlbaum 48; ACar 100:3, 142, 177.  Lübeck hat es ın der l. Hälfte des 15 Jh: gute  140 Johann Boytin ist auf der Priorenliste Lübecks bei Wätjer nicht  Beziehungen gegeben: 1444 wurde der Tod des Genter  Procurators und Professen von Lübeck, Johann Cro-  ausgewiesen. Dagegen in ACar 100:3, 163: „t* dominus  Johannes Boytin, monachus professus domus Vallis Regalis  wel, angezeigt.!?® 1445 wurde der Tod des ehemaligen  prope Gandauun, qui alias fuit Prior domus Templi Marie  prope: Lubeck :..“  Priors von Lübeck, Johann Boytin, und damaligen  141 ACar 100: 6, 8.  Mönchs von Gent bekanntgemacht.!*° Ein möglicher  142 Sein Vorgänger im Hildesheimer Priorat war Johann Rötlos bis  Verwandter, Franciscus Boytin, verstarb vor 1466 als  1413 — vgl. Anm. 30.  Donat desselben Klosters.!*! Der Hildesheimer Prior  143 Schmaltz, K.: Kirchengeschichte Mecklenburgs I, Schwerin  Johann von Mühlhausen scheint als Visitator beson-  1935, 249f.; Schlegel, Rostock 137.  55ultımo Ortichrist1Gründung ist überliefert: Der Hildesheimer Prior hatte  ders geschätzt gewesen zu sein — eventuell sogar  1472/73 die geplante Stifung des Braunschweiger  durchgehend von 1413—1432.1%2  Herzogs Friedrich zu beurteilen und kam zu einem  ablehnenden Ergebnis!!°?2  Eine Sonderform kartusianischer Visitationstätigkeit  stellt die Teilnahme an der Reform bzw. Visitation von  Frauenklöstern dar. Mir sind allerdings aus unserer  Provinz nur Beispiele Rostocker Prioren bekanntge-  4.3 Provinzübergreifende Wirksamkeit  der Visitatoren  worden. In den Jahren 1453!% und 1492 beteiligte sich  der Prior mit dem Schweriner Bischof bzw. dem  Die Versetzung von Mönchen und Prioren geschah  Zisterzienserabt von Doberan an der Reformation des  vorwiegend innerhalb der Ordensprovinz. Doch auch  provinzübergreifende Versetzungen wurden über das  132 „Quia Capitulum nostrum Generale recepit literas Serenissimi  GK befohlen, z. B. wenn es sich um einen organisato-  principis domini Frederici Domini Ducis Brunswicensis quod  risch befähigten Prior handelte. Dies geschah bei den  velit erigere nouam plantationem Ordinis nostri in dominio  Versetzungen von Johannes Schelp (von Hildesheim  suo, Sed quia dictum Capitulum non est sufficienter informa-  nach Rostock und Frankfurt/O.) und Johannes Walk-  tum quantum dictus princeps velit impendere pro edificlis  necessariis pro domo Ordinis, et an sit (!) assignati sufficientes  koff (von Erfurt über Hildesheim, Lübeck, Rostock  nach Rügenwalde). Das waren zu diesem Zeitpunkt  redditus perpetui pro congrua sustentatione vnius conuentus  vel quantum pro eisdem velit impendere comparandis; Ideo  Versetzungen von der niederdeutschen zur oberdeut-  comittimus Visitatoribus Prouincie Saxonie quod ad dictum  schen Provinz.!33  principem accedant, et de omnibus predictis sufficienter se  informent, et anno futuro Capitulum Generale aut super annum  Disziplinarische Versetzungen gehörten zu den härte-  Reuerendum Patrem nostrum Cartusie clare de predictis  informent, et interim in acceptione loci nichil attemtent.“  sten Ordensstrafen und waren das Ergebnis von  (1472).  GK-Beschlüssen auf der Grundlage von Visitations-  133  Bahlow 57f. — vgl. Anm. 42.  134  protokollen. — Inwieweit es sich bei den Hospes-  Vgl. Anm. 126 und 127.  Mönchen um die eine oder andere Form der Verset-  135  Aus den Todesanzeigen des GK sind z. B. zu entnehmen:  1433: D. Albertus mon. prof. Legnitz quondam Procurator  zung handelte, 1äßt sich nur in wenigen Fällen exakt  Prag,  bestimmen. !+  D. Nicolas de Moravia mon. prof. Prag. ultimo Seitz.  1437: D. Matheus dudum vic. Prag. ultimo prof. Mauerbach.  Die Visitatoren hatten aber auch Mönche in ihren  1439: D. Johannes Hersfelt quondam Ssacrista  8 Pa  ultimo?  Provinzklöstern unterzubringen, die unschuldig in  1447: D. Thomas mon. primo Prag ultimo Axspach.  Notlagen gekommen waren. Das betraf die Prager  1459: D. Joh. Puezbach ... primo Prag ... ultimo Ortichristi ...  Kartäuser nach der Auflösung ihres Klosters im Jahre  — Vgl. ACar 100: 10, 160, 198; 100:3, 50; 100:4, 5; 100:5,  14261  58  136 ACar 100: 6; 191:  Die Türkenkriege ließen 1473 für die slowenischen  137 ACar 100:5, 222. „Priori ... Lubeck -ttimus eidem reconcilia-  Kartausen ähnliches befürchten.!?® Lübecker Kartäu-  tionem personarum domus sue que contra Turcum exierunt,  cum penitentie iniunctione iuxta suam discretionem, et faciat  ser hatten sich sogar zur geistlichen Betreuung ım  hoc cum consilio alterius Visitatorum.“  138 Prion  Türkenfeldzug 1465!7 zur Verfügung gestellt, was  . Rostock ... Et acta et disposita per eundem circa  allerdings ein Verstoß gegen die Ordenssatzung war.  Ordinis nostri domorum prouincie sue que contra Turcos  Der Rostocker Visitator Thimoteus mußte diese  exierunt, grata et accepta habentes ratificamus, eciam vlterio-  rem et plenam earundem reconciliationem eidem committen-  Angelegenheit von Ort klären. !  tes ...“ — ebd.  139 Zu Crowel ist bekannt, daß er 1402 in Prag studierte, dann in  Zwischen den Kartausen Gent (1328—1783) und  die Lübecker Kartause eintrat und dort 1409—18 als Prokura-  tor wirkte — vgl. Ohlbaum 48; ACar 100:3, 142, 177.  Lübeck hat es ın der l. Hälfte des 15 Jh: gute  140 Johann Boytin ist auf der Priorenliste Lübecks bei Wätjer nicht  Beziehungen gegeben: 1444 wurde der Tod des Genter  Procurators und Professen von Lübeck, Johann Cro-  ausgewiesen. Dagegen in ACar 100:3, 163: „t* dominus  Johannes Boytin, monachus professus domus Vallis Regalis  wel, angezeigt.!?® 1445 wurde der Tod des ehemaligen  prope Gandauun, qui alias fuit Prior domus Templi Marie  prope: Lubeck :..“  Priors von Lübeck, Johann Boytin, und damaligen  141 ACar 100: 6, 8.  Mönchs von Gent bekanntgemacht.!*° Ein möglicher  142 Sein Vorgänger im Hildesheimer Priorat war Johann Rötlos bis  Verwandter, Franciscus Boytin, verstarb vor 1466 als  1413 — vgl. Anm. 30.  Donat desselben Klosters.!*! Der Hildesheimer Prior  143 Schmaltz, K.: Kirchengeschichte Mecklenburgs I, Schwerin  Johann von Mühlhausen scheint als Visitator beson-  1935, 249f.; Schlegel, Rostock 137.  55Kartäuser ach der uflösung ihres OSTers 1m Jahre vgl (3ar 100 1 C 160, 198; 100: 3, 510% 100:4, e H:3426.15>
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allerdings eın Verstoß dıe Ordenssatzung W dl. Ordıinıs nostrı1 domorum prou1incıe SUC que Conftira JIurcos
Der Rostocker Vısıtator Ihımoteus mu diese exierunt, e acCcepla abentes ratıf1ıcamus, ec1am viter10-

ICI el plenam earundem reconcıl1atıonem eidem commıtten-Angelegenheıt VO  ’ klären.!°S {esGründung ist überliefert: Der Hildesheimer Prior hatte  ders geschätzt gewesen zu sein — eventuell sogar  1472/73 die geplante Stifung des Braunschweiger  durchgehend von 1413—1432.1%2  Herzogs Friedrich zu beurteilen und kam zu einem  ablehnenden Ergebnis!!°?2  Eine Sonderform kartusianischer Visitationstätigkeit  stellt die Teilnahme an der Reform bzw. Visitation von  Frauenklöstern dar. Mir sind allerdings aus unserer  Provinz nur Beispiele Rostocker Prioren bekanntge-  4.3 Provinzübergreifende Wirksamkeit  der Visitatoren  worden. In den Jahren 1453!% und 1492 beteiligte sich  der Prior mit dem Schweriner Bischof bzw. dem  Die Versetzung von Mönchen und Prioren geschah  Zisterzienserabt von Doberan an der Reformation des  vorwiegend innerhalb der Ordensprovinz. Doch auch  provinzübergreifende Versetzungen wurden über das  132 „Quia Capitulum nostrum Generale recepit literas Serenissimi  GK befohlen, z. B. wenn es sich um einen organisato-  principis domini Frederici Domini Ducis Brunswicensis quod  risch befähigten Prior handelte. Dies geschah bei den  velit erigere nouam plantationem Ordinis nostri in dominio  Versetzungen von Johannes Schelp (von Hildesheim  suo, Sed quia dictum Capitulum non est sufficienter informa-  nach Rostock und Frankfurt/O.) und Johannes Walk-  tum quantum dictus princeps velit impendere pro edificlis  necessariis pro domo Ordinis, et an sit (!) assignati sufficientes  koff (von Erfurt über Hildesheim, Lübeck, Rostock  nach Rügenwalde). Das waren zu diesem Zeitpunkt  redditus perpetui pro congrua sustentatione vnius conuentus  vel quantum pro eisdem velit impendere comparandis; Ideo  Versetzungen von der niederdeutschen zur oberdeut-  comittimus Visitatoribus Prouincie Saxonie quod ad dictum  schen Provinz.!33  principem accedant, et de omnibus predictis sufficienter se  informent, et anno futuro Capitulum Generale aut super annum  Disziplinarische Versetzungen gehörten zu den härte-  Reuerendum Patrem nostrum Cartusie clare de predictis  informent, et interim in acceptione loci nichil attemtent.“  sten Ordensstrafen und waren das Ergebnis von  (1472).  GK-Beschlüssen auf der Grundlage von Visitations-  133  Bahlow 57f. — vgl. Anm. 42.  134  protokollen. — Inwieweit es sich bei den Hospes-  Vgl. Anm. 126 und 127.  Mönchen um die eine oder andere Form der Verset-  135  Aus den Todesanzeigen des GK sind z. B. zu entnehmen:  1433: D. Albertus mon. prof. Legnitz quondam Procurator  zung handelte, 1äßt sich nur in wenigen Fällen exakt  Prag,  bestimmen. !+  D. Nicolas de Moravia mon. prof. Prag. ultimo Seitz.  1437: D. Matheus dudum vic. Prag. ultimo prof. Mauerbach.  Die Visitatoren hatten aber auch Mönche in ihren  1439: D. Johannes Hersfelt quondam Ssacrista  8 Pa  ultimo?  Provinzklöstern unterzubringen, die unschuldig in  1447: D. Thomas mon. primo Prag ultimo Axspach.  Notlagen gekommen waren. Das betraf die Prager  1459: D. Joh. Puezbach ... primo Prag ... ultimo Ortichristi ...  Kartäuser nach der Auflösung ihres Klosters im Jahre  — Vgl. ACar 100: 10, 160, 198; 100:3, 50; 100:4, 5; 100:5,  14261  58  136 ACar 100: 6; 191:  Die Türkenkriege ließen 1473 für die slowenischen  137 ACar 100:5, 222. „Priori ... Lubeck -ttimus eidem reconcilia-  Kartausen ähnliches befürchten.!?® Lübecker Kartäu-  tionem personarum domus sue que contra Turcum exierunt,  cum penitentie iniunctione iuxta suam discretionem, et faciat  ser hatten sich sogar zur geistlichen Betreuung ım  hoc cum consilio alterius Visitatorum.“  138 Prion  Türkenfeldzug 1465!7 zur Verfügung gestellt, was  . Rostock ... Et acta et disposita per eundem circa  allerdings ein Verstoß gegen die Ordenssatzung war.  Ordinis nostri domorum prouincie sue que contra Turcos  Der Rostocker Visitator Thimoteus mußte diese  exierunt, grata et accepta habentes ratificamus, eciam vlterio-  rem et plenam earundem reconciliationem eidem committen-  Angelegenheit von Ort klären. !  tes ...“ — ebd.  139 Zu Crowel ist bekannt, daß er 1402 in Prag studierte, dann in  Zwischen den Kartausen Gent (1328—1783) und  die Lübecker Kartause eintrat und dort 1409—18 als Prokura-  tor wirkte — vgl. Ohlbaum 48; ACar 100:3, 142, 177.  Lübeck hat es ın der l. Hälfte des 15 Jh: gute  140 Johann Boytin ist auf der Priorenliste Lübecks bei Wätjer nicht  Beziehungen gegeben: 1444 wurde der Tod des Genter  Procurators und Professen von Lübeck, Johann Cro-  ausgewiesen. Dagegen in ACar 100:3, 163: „t* dominus  Johannes Boytin, monachus professus domus Vallis Regalis  wel, angezeigt.!?® 1445 wurde der Tod des ehemaligen  prope Gandauun, qui alias fuit Prior domus Templi Marie  prope: Lubeck :..“  Priors von Lübeck, Johann Boytin, und damaligen  141 ACar 100: 6, 8.  Mönchs von Gent bekanntgemacht.!*° Ein möglicher  142 Sein Vorgänger im Hildesheimer Priorat war Johann Rötlos bis  Verwandter, Franciscus Boytin, verstarb vor 1466 als  1413 — vgl. Anm. 30.  Donat desselben Klosters.!*! Der Hildesheimer Prior  143 Schmaltz, K.: Kirchengeschichte Mecklenburgs I, Schwerin  Johann von Mühlhausen scheint als Visitator beson-  1935, 249f.; Schlegel, Rostock 137.  55ebı
139 Z Crowel 1st bekannt, daß 1402 In Prag studıierte, dann in

Zwiıischen den Kartausen ent (1328—1783) und dıe ubDeCcCKer Kartause eıntrat und dort LA IS als Prokura-
{OT wirkte vgl Ohlbaum 48; ACar 100 3’ 142, ISLübeck hat in der Hälfte des gute 140 Johann Boytın 1st auf der Priorenlıste Lübecks be1 Wätjer nıchtBezıehungen gegeben 1444 wurde der 'Tod des Genter

Procurators und Professen VO  — LUbeECK: ohann ( ”TO- ausgewlesen. Dagegen In ACar 100:3. 163 domınus
Johannes Boytın, monachus professus domus Vallıs Regalıswel, angezeigt. !> 1445 wurde der Tod des ehemalıgen Gandauun, quı alıas fuıt T10T domus Jemplı Marıe

LubeckPriors VON Lübeck, Johann Boytın, und amalıgen 141 Car 100:6,önchs VO  > ent bekanntgemacht. !“ Eın möglıcher 142 eın orgänger Im Hıldesheimer Priorat W ar Johann Rötlos bısVerwandter, Francıiıscus Boytıin, verstarb VOIL 1466 als 1413 vgl Anm
ona desselben Klosters.1*! Der Hıldesheimer Priıor 143 Schmaltz, Kirchengeschichte Mecklenburgs E Schwerıin
ann VO  e Mühlhausen scheıint als Vısıtator beson- 1935, 249{.:; Schlegel, Rostock E3L



/Zisterzienserinnenkloster HI Kreuz in Rostock 144 arquarı Behr entstammte eiıner pommerschen
1498 bzw 1501 wurden In 1cNer Weılse dıe Adelsfamılhie der Linıe Nustrow/Neuhof. 1509 1imma-
Benediktinerinnenklöster ODDerTTtIN und ühn 18S1- trıkulierte ( 1: sıch in Rostock und erwarb Ime 151
t1ert und reformiert. 1 den 411e eines Baccalaureus artium.}>°* ach der

Resignation bzw dem Ableben VON Prior Eler
(1525/26).: wurde SE In eıner für Kloster
krıtiıschen e1t ZU Prior gewählt. In Rostock rhielt

Abwehrkampf In der Reformationszeit dıe Reformationsbewegung ZUT gleichen e1t mıt dem
Katssyndıkus Johann endorp iıhren stärksten FÖT-

Aus der vorläufigen LAuste der Proviınzvıisıtatoren geht derer. Miıt erhabener ürde, oroßer Festigkeıt im
hervor, dalß In den ReformatıionsJjahren (ca 13521 bıs Glauben und aufopferungsvollem Kampf verstand 6S

der Prıior, dıie Kartause ber ZWEeI Jahrzehnte 1INdUrcDA L) dıe Last der Verantwortung als Hauptvısıtatoren
den Rostocker und Frankfyrter Prioren zuhel Ihre leıten. Das Kloster Marıenehe gehörte bıs ZUT

gewaltsamen Unterdrückung 1Im TE 1552 ZUT AIStandhaftigkeit bestimmte UÜberleben der Untergang
HUUSCIET Kartausen. fluchtsstätte der Rostocker Katholıken, nachdem ab

Aprıl 1531 offızıell Jeder katholische Gottesdienst
Betrachten WIT einmal äher Leben und Wiırksamkeit In der verboten W dl. Persönlichen Freundschaf-
der Tre1l Prioren Heıinrich Eler ( un: Marquard ten und der geschickten Verhandlungsführung
Behr ( VO  — Rostock SOWIe Peter Golıtz TS ist verdanken, dal dıe Kartause bIıs ZU
( VON Frankfurt/O.1+6 Schluß ıIn blieb.!> Zeıtwelse INas eın kaıserlicher

Schutzbrief VO  — 1530 och seine Wırkung getan
Heinrich Eler}+/ W ar Sohn des Rostocker Ratsherrn en Am 15 März I5 wurde auftf Jeden Fall
Conrad und dessen Ehefrau Anneke 148 Im Te 1486 1gnorlert, als 300 ( berıttene oldaten auf Befehl
immatrıkulierte 61 sıch der Ima Z se1ıner Herzog Johann Albrechts das Kloster turmten und dıe
Heı1ımatstadt. 1493 Jler schon Kartäuser .1 Kartäuser gewaltsam vertrieben.

505 wurde %6 Nachfolger des verdienstvollen Priors ber das Reichskammergericht Speyer versuchte
Ihımoteus F3 KonvıIsıtator des Priors Prior arquard 1553 eıne age auf Herausgabe des
Henning VO  e Hıldesheim be1l der Vısıtatıiıon ügenwal- okkupıierten Besıtzes erreichen. och starb 1m
des. >] DiIie Vısıtatoren bemängelten erstohbe Herbst desselben ahres als Exılant In der ubDecKer
dıe rdensregeln Gespräche der önche mıt artause. Der Prozel3 verlhef selInem Nachfolgerweıblichen Personen, Besuche uswärtiger 1mM Klo- T1ıstan 1mM Sande
StCT; unerlauDbter Briefverkehr und Überschreitungen
der Speiseregelungen. Eın Jahrzehnt später mußte Als Vıisıtator der Ordensprovinz Sachsen egegnet uns
Heılinrich als Provinzvisıtator mıt dem KonviIisıtator arquard ehr im Jahre 1534 be1l der Vısıtation der
Hieronymus VO  — Stettin In demselben Kloster
schwerwliegende erstohe dıe Ordenszucht 144 chröder, Papıstisches Mecklenburg 8 Wısmar 1/39,
einschreıiten. Verbale und/oder atlıche Auseinan- 23823

145 Weıißbach, aal und Kırche in den etzten Jahrzehnten VOTdersetzungen 1m Konvent mulßlten geahnde werden der Reformatıon, ıIn MJB T 1910, vgl 124 128Androhung VON Gefängnisstrafen. 1523 eklagte 146 Schwengel, ACar S, 11 324; le /Aasseur HL, 474, Bahlow
Heıinrich dıe Zerstörung der Kartause Konradsburg be1 147 chlegel, Rostock 143
Aschersleben und ermahnte se1ine 1tbruder ZUT 148 Rostock Stadtarchiv, Jestamente, 1499 Nov
Standfestigkeit 1im katholischen Glauben Er Star. 1m 149 Ebd Regest der Schröterschen Sammlung Nr 161 1493

Maı 4’ 1490 se1n Ater ıne Stiftung für dıe Kartausere 1526 Prior Heıinrich ler wurde VO (Ordens- vorgesehen vgl ebd.; Wıtschopbok 5! fol LT atrıkelchronısten eorg Schwengel unter dıe „VIT1 illustres‘‘ Un1 Rostock I’ Rostock 1889, 2442
der UOrdensprovinz gezählt. * Hıerzu INas beigetragen 15(0) Thimoteus starb Nov (1505) vgl Schlegel, Rostock
aben, dalß sıch diıesem eıtpunkt (Miıtte 18 Jh.)
och eın Manuskrıipt Heıinrichs in der Bıblhlıothek der 151 00geweg 1L, 38OÖFfT.

152 Schwengel, Car S, pJ}, 3924Kartause anzıg eIiunden hatte Das Manuskrıpt hatte 153 1SC) arquard Behr, etzter Priıor der Karthauseden 1te ı1tam N.LE eIUSqU. anc Genitricis Marıenehe be1l KRostock und der Untergang der Karthause, in
Marıae In parte ol CCC descripta.‘ Der MJB 2 9 1862, 3—83; ADB 20 1884, 412; Schlegel, Rostock
Nachfolger Heıinrichs 1Im Priorat arquard
ehr 153 154 atrıke KRostock {l. 38%b 4A7° vgl Anm 149

155 Vgl Statusbericht VOIl 1458 unten.

56



Kartause Frankfurt/O (GGemelmsam mıt dem Prokurator an Schıivelbein waren IR auf Konversen dıe
AaUS Lignitz (Schlesien 1e CT sıch 1e: Jage auf. >© übrıgen önche verlegt worden, da dıe CGjüter

besetzt selen.
Der rankfurter T1O0T Peter (rolitz (T WAar der LE JaS Frankfurter Haus Se1 15358 ZUT UnıLnversıtä
wichtigste Vısıtator UuUlNSCICI Provınz 7A30 Reformations- geschlagen worden, der Prokurator müßte in der
zeı1t. Er W ar 1Im Tre 1509 Prokurator in rankfu klösterliıchen .„Destillatıo aquarum ”” arbeıten.
und wurde 1313 als Prior berufen.!>/ H573 Ist —— DaS Haus Lignitz S@e1 ıhm (Peter Golıtz) 1529 VO
erstmalıg als Vısıtator der Provınz Sachsen be1l der Vısıtator der Urdensprovınz Alemanıae infer10r An
Vısıtation des OSTeTS Rügenwalde belegt: Prior eier welteren Betreuung übergeben und bıs z ble-
Schulte wurden selne emühungen In den lutheriıschen ben des dortigen Priors (ca visıtlert worden.
Wırren anerkannt, selner Bıtte Abberufung dUus Danach habe der Herzog dıe Güter besetzt und dıe
dem Amt Jedoch umgehen! entsprochen. *>® In den Öönche (Prior und önch) verjJagtJahren 1528239 übernahm CIer Golıtz persön- L Preußen selen 1543 die Klostergüter AUus angeıch das Priorat VOo  > Rügenwalde.*>? Urdenspersonen für dıe Eıinrichtung eines 1_

Be1l den Auseinandersetzungen mıt Kurfürst oachım U1l ireigegeben. Seine (Beter Golıtz) persönlıche
Vorsprache e1ım katholiıschen Fürsten Polenkö-11 VOl Brandenburg rleben WIT ıhn als kämpferischen n1ı2) habe ZUT Überstellung des Hauses denPrior. Im e 1538 scheute nıcht das außberste Diıözesanbischof VO  —; Warschau geführt, der aberıttel seinen reformatorisch gesinnten andes-

herrn den Gang VOT das Reichskammergericht
dıe Privilegien des Ordens zerstörte Das Haus SC1

Zt sehr verschuldetSpeyer: 1° Der wıderstrebende T10T wurde daraufhın
mıt seiInem Prokurator sechs Wochen In Spandau Nur Häuser würden och iıhre Güter besıitzen:
1e ach der Durchsetzung der eformatıon Z Lübeck würde INan uUurc den dänıschen Ön1g,
wurde dıe Kartause November 15358 1Im der Lutheraner sel, elaste Er verbilete dıe Visıta-
S5Spandauer Vertrag mıt en Besiıtzungen der Un1hwver- t1ionen ach dem Ordensbrauc nter Androhung
S1TA} Frankfurt/O übereignet. !©! Die Kartäuser durften der Vertreibung versuche CI, dıe Urdenspersonen
wohnen bleıben, jedoch keıne OVIzen aufnehmen. ZUu1 äres1e bringen Eiınige wenıge würden sıch
T10T eITUus versuchte welıter für den bedrängten
en wırken. 1543 übernahm ach der

den häretischen Anordnungen AaNpasSscCh. Dem Haus
MUSSeE rıngen geholfen werden.

gewaltsamen Vertreibung FeIre ers AdUus Hıldes- — 199en /Zustand und Nıedergang des Hauses Hıldes-
eım zusätzlich dıe Leıtung der dortigen Kartause e1m würde (Loher) Ja kennen!®> habe
Dadurch konnte dıe Ex1istenz der Hıldesheimer Kar- Urc (Gottes na och selne Güter eNalten

ber dıese krıtische eıt hinaus gesiche R  urc Unterstützung des katholischen Fürsten
werden. e VIL VO  — Mecklenburg (T se1 auch

das Haus Rostock erhalten und würde och derEın bedeutsames OKumen für UNsSsSeCIC Provınz stellt göttlıchen Urdensrege folgen. Diese Häuserder Statusbericht YACH TrTe 1548 dar.1®©5 Peter Golıtz
fertigte iıhn Maı 1548 für Prior Dietrich Loher hätten VON 1535 dıe Unterstützung der Provınz

erhalten, hne allerdings anderen irgendwıe helfen
VO  —_ Buxheim diesem Zeıpunkt VO en für können.alle deutschen Provınzen als Generalvısıtator bevoll-
mäc  1gt. Der Zustandsberich diıente Loher als Soweilt diese Dokumentatıon.
Verhandlungsgrundlage be1l dem „geharnıschten”
Reıichstag VOoN ugsburg 547/48

156 Bahlow 61
uchtern und SACNAI1IC wurde der augenblıckliche 157 Ebd 60: Klınkott, 1SS ft.
/ustand Jedes Hauses dargelegt:!°* 158 Hoogeweg I, 385

159 le asseur IL, 4 74:; Bahlow
— I9 Grıipsholm waren 1526 die Öönche vertrieben 16(0) Klınkott, 1SS

161 Ebd Der Vollzug diıeser Festlegungen erfolgte prı
1540und dıe CGjüter Urc önıg (Jjustav besetzt worden.

Za Stettin waren etitwa 1536 dıe Güter eschlag- 162 Bahlow 60: le asseur 1L, 474
nahmt und Ft mıt einem Konversen und einem 163 er vgl Anm
Donaten in weltlichen Kleıdern bewohnt 164 Ebd

165 Dietrich Loher 1539227 in Hıldesheim als Prior2 D Rügenwalde würden sıch och Donatı eI1N- wırksam, mußte dann nach Buxheim flıehen und wurde 1543
den, dıe Güter _seien entfremdet. 1er als Prior eingesetzt vgl Chlegel, Hıldesheim



DIie Bemühungen VON Peter Golıtz wurden V Oll selten Z Jer Tod VO  — Priıor Johann Hamer Maı 16)
des Ordens in einem ausführlichen Nachruf SEWUÜr- machte eiıne Neuwahl 1m Danzıger Konvent NOL-
digt;+00 wendig. S1e wurde VO  — Prior Johann Femex als

Vısıtator der Provıncıa Saxonl1ae geleıitet. DIe
eier Golıtz verkörperte den Iyp des aktıven Ordens- fejerlıche Eınführung des neuerwählten Rektors
oberen, der dıie dringlıchen TODIemMe dieser unruhıgen Johannes DIEr INs Priorat erfolgte Dezember

1561 EB OM S1imon Kraus. Er W al Prior VOINZeıt pragmatısc und nüchtern lösen versuchte.
Frankfurt/O und Erfurt SOWIEe als KonvıIisıtator der

SN Yr persönlıcher Eınsatz in Hıldesheim ıcherte Saxon1a eingesetzt.den ufbau eINeEs Konventes und damıt en1g später, 2 Februar 1562 urkundete
das Überleben der Kartause. S1imon Kraus inzwıschen „„als VOoO GeneralkapıtalAAr Danzıgz bedeutete se1ıne Reise den polnıschen bestellter Vısıtator der Sächsischen und Schwählil-
Könıigshof mıt der folgenden Unterstellung schen (1d est lem inf.) Provintz.‘‘16/
dıe Oberhoheıit des arschauer 1SCNOTIS ebenfalls S eal TE 1578 ZO8 das weıtere Konsequenzenallerdings sehr 1e]1 später das Weıterbestehen AaUus der Sıtuation: In den letztmalıg veröffentlichten
der Kartause. Auf TUN! der geistliıchen hensho- Ordinationes für die Provıncıla Saxonlae wurde das
heıten 1e ß sıch dıe Restitution des OSTers 15839 Vısıtationsrecht auf dıie Vıisıtatoren der Provincıa
utTe Prior Lambert Nıngel VON Maınz e1eCAier enı übertragen. In den beıden tolgenden Jahr-
bewiırken, als WEn ein weltlicher Besıtzer bestan- zehnten 168 dıe Priıoren Johann Wıttenius
den hätte VON Koblenz und Lambert Nıngel VO  z Mainz 166

Unser Ordenshistoriker eorg Schwengel kommtIn den Ausführungen en WIT el grundverschie- el schon dem lapıdaren Schluß AHaC deenNne Vısıtatoren kennengelernt: interıtu Proviınc1i1ae.“
223 re 1583 veranlaßt das wıiıederum dıeHeinrich Ter W dlr och SallZ VO  — den

Vısıtation des zeıtweılıg einzıgen norddeutschenOrdensıdealen geprägt. nier den hereinbrechenden
OSTeTS Hıldesheim 1T dıe rheinıschen 1S1Lat0-Anderungen der eformatıon verstand 6I dıie e1ıt nıcht

mehr und konnte 1L1UT och dıe Verhältnisse eklagen. ren.}
1589 wurden dıe beıden Kartausen Hıldesheim und

arquar Behr versuchte mıt Besonnenheıt, ur Danzıgz offızıell der Provıiıncı1ae enı inkorporIiert.
und Rechtsmiuiutteln den säkularısıerenden 1 AN- Dieses Faktum wurde ann 1592 nochmals bestä-
desherrn vorzugehen und scheıterte ebenfalls tigt 170

Erst Peter Golitz Damıt W ar dıe uflösung der einst blühenden nord-konnte UTrTe außergewöhnlıche
CATILTLFe In eiıner außergewöhnlıchen Zeıit ein1ge Er- deutschen Kartäuserprovinz Sachsen vollendet Nur
olge für seınen en erzlielen. och gelegentliıch taucht der Name „„Daxonla” ın den

spärlıchen Ordensakten auf. 1647 be1l der
JTodesanze1ige für den KöÖölner Prior eorg Krpel als
„Convisıt. TOV en el Saxoniae‘‘ 1/!

Der Untergang der SAXONLA

Dıie uflösung der Provıncıa Saxon1a dauerte fast em 166 Anm
halbes Jahrhundert Zwischen 1526 und 1548 167 Schwengel, Car 90 :4, OT
schon der Kartausen definıtiv aufgelöst. /u 168 Ebd LLS „Chartae Capıtul. 1578 Provıncıa

Saxonl1ae visıtabunt Priores domorum Confluentiae CUdiesem Zeıtpunkt wurden dıe beiıden Kartausen PAl-
SOC1IO Prıiore, YJUCHI ad hoc delegerıt. Hac de interitu Provın-beck und Danzız als hochgradıg gefährdet einge- 144echätzt Eınzıg dıe Klöster Rostock un! Hıldesheim 169 „Provıncıa Saxonlae ad tempora U haereseos PCIoch 1Im ungehinderten Güterbesıitz. ber utherum excıtatae, inde decrescere cepr el CIrca 1583

11UT wen1ge T späater wurden dıe Rostocker und pern1ıtus inter1t.“ —vegl. ders (Jar IL, 292
ubDecker Kartäuser vertrieben. 170 y 9- 1589 Incorporatae SUnNt Provas U1C LDomus Hıldesi el

DantıscıDie Bemühungen von Peter Golitz wurden von seiten  — Der Tod von Prior Johann Hamer (1560 Mai 16)  des Ordens in einem ausführlichen Nachruf gewür-  machte eine Neuwahl im Danziger Konvent not-  digt. 190  wendig. Sie wurde von Prior Johann Femex als  Visitator der Provincia Saxoniae geleitet. Die  Peter Golitz verkörperte den Typ des aktiven Ordens-  feierliche Einführung des neuerwählten Rektors  oberen, der die dringlichen Probleme dieser unruhigen  Johannes Spier ins Priorat erfolgte am 1. Dezember  1561 durch Simon Kraus.  Er war Prior von  Zeit pragmatisch und nüchtern zu lösen versuchte.  Frankfurt/O. und Erfurt sowie als Konvisitator der  — Sein persönlicher Einsatz in Hildesheim sicherte  Saxonia eingesetzt.  den Aufbau eines neuen Konventes — und damit  — Wenig später, am 21. Februar 1562, urkundete  das Überleben der Kartause.  Simon Kraus inzwischen „als vom Generalkapital  — Für Danzig bedeutete seine Reise an den polnischen  bestellter Visitator der Sächsischen und Schwäbi-  Königshof mit der folgenden Unterstellung unter  schen (id est Alem. inf.) Provintz.‘“167  die Oberhoheit des Warschauer Bischofs ebenfalls  — Im Jahre 1578 zog das GK weitere Konsequenzen  — allerdings sehr viel später — das Weiterbestehen  aus der Situation: In den letztmalig veröffentlichten  der Kartause. Auf Grund der geistlichen Lehensho-  Ordinationes für die Provincia Saxoniae wurde das  heiten ließ sich die Restitution des Klosters 1589  Visitationsrecht auf die Visitatoren der Provincia  durch Prior Lambert Ningel von Mainz leichter  Rheni übertragen. In den beiden folgenden Jahr-  bewirken, als wenn ein weltlicher Besitzer bestan-  zehnten waren dies die Prioren Johann Wittenius  den hätte.  von Koblenz und Lambert Ningel von Mainz.!®  Unser Ordenshistoriker Georg Schwengel kommt  In den Ausführungen haben wir drei grundverschie-  hier schon zu dem lapidaren Schluß: „Hac de  dene Visitatoren kennengelernt:  interitu Provinciae.““  — Im Jahre 1583 veranlaßt das GK wiederum die  Heinrich Eler war noch ganz von den strengen  Visitation des zeitweilig einzigen norddeutschen  Ordensidealen geprägt. Unter den hereinbrechenden  Klosters Hildesheim durch die rheinischen Visitato-  Änderungen der Reformation verstand er die Zeit nicht  mehr und konnte nur noch die Verhältnisse beklagen.  ren.!  — 1589 wurden die beiden Kartausen Hildesheim und  Marquard Behr versuchte mit Besonnenheit, Würde  Danzig offiziell der Provinciae Rheni inkorporiert.  und Rechtsmitteln gegen den säkularisierenden Lan-  Dieses Faktum wurde dann 1592 nochmals bestä-  desherrn vorzugehen — und scheiterte ebenfalls.  üg  Erst Peter Golitz  Damit war die Auflösung der einst blühenden nord-  konnte durch außergewöhnliche  Schritte in einer außergewöhnlichen Zeit einige Er-  deutschen Kartäuserprovinz Sachsen vollendet. — Nur  folge für seinen Orden erzielen.  noch gelegentlich taucht der Name „Saxonia‘“ in den  spärlichen.. Ordensakten auf. z. B.. 164/ be&1i der  Todesanzeige für den Kölner Prior Georg Erpel als  „Convisit. Prov. Rheni et Saxoniae‘‘.!7!  5. Der Untergang der Saxonia  Die Auflösung der Provincia Saxonia dauerte fast ein  166 S. Anm. 30.  halbes Jahrhundert. Zwischen 1526 und 1548 waren  167 Schwengel, ACar 90:4, 176f.  schon 5 der 9 Kartausen definitiv aufgelöst. — Zu  168 Ebd.  175:. „Chartae. Capiml. : gener,  1578  Provincia  Saxoniae visitabunt Priores domorum Confluentiae et cum  diesem Zeitpunkt wurden die beiden Kartausen Lü-  Socio Priore, quem ad hoc delegerit. Hac de interitu Provin-  beck und Danzig als hochgradig gefährdet einge-  ejae ...  schätzt. Einzig die Klöster Rostock und Hildesheim  169 „Provincia Saxoniae  ad tempora usque haereseos per  waren noch im ungehinderten Güterbesitz. — Aber  Lutherum excitatae, inde decrescere cepit et circa an: 1583  nur wenige Jahre später wurden die Rostocker und  pernitus interiit.‘“ —vgl. ders. ACar 90: 10 II, 292.  Lübecker Kartäuser vertrieben.  170 „A° 1589 incorporatae sunt Prov“ huic Domus Hildesii et  Dantisci ...“ und „Qua (Prov. Saxon.) extincta per Haereticos  domum incorporata est Provinciae Rheni A° 1592.“ — vgl.  In der Arbeit unserer letzten Visitatoren lassen sich die  ders., ACar 90:4, 82, 161; Goder 204 Anm. 3 — s. Anm. 41.  folgenden Schritte der Auflösung gut beobachten:  171 Schwengel, ACar 90:4, 175, 177.  58und TOV 5axXon.) extincta PCI Haeret1cos
domum Incorporata est Provıncıi1ae Rhen1ı AO n D vglIn der Arbeıt uUuNnscCICI etzten Vısıtatoren lassen sıch dıe ders:; Car 90 :4, 8 E} OM (Joder 204 Anm Anm 41

tolgenden CNTITLIE der uflösung gul beobachten 878 Schwengel, Car Y0:4, [3 Y AE

58



Anhang Stud Prag intıt lure 1402, bacc. 404
Lübeck 1410/1 1’ Prior Lübeck 1413—38, TIOT

Hıldesheim 14(38)40— 43 SoAbkürzungen: Generalkapıtel
Profeßkloster Vısıtator: 14355—536.

Konvısıtator: 1420-—— 2214
10d 456 März

Dıie Hauptvisitatoren der Ordensprovinz SaxoniaeE Lat. Car 1005 Ö, S Onhlbaum AL Irıska 129, le ASSEUF I,
283

Prior VOoN Rostock Heinrich Reczekow VOoN LDnitz (de
Rybbenicz, Rebenıitz, Kybbenytze Prior VO Hıldesheim und Rostock Heinrich ScultetzStud Prag aCC 1377 11c 1379 INa art 1379 Stud Prag intıt In lure de nat. Sax0on. 399examınator 13858187 13859—098, intıt ın lure des nat Rostock, Vic Rostock —7 1436, Prior HıldesheimNSaxon. 13806, TeECIOr UNIV. 1392 colleg1atus colleg11 1456 58 Prior Rostock 1439 4}Carolı 13906, ubdıac ordıinatus de d10C. /werlnn. 397
TeCIOTr ecel. paroch. In Karlowı1cz dioc. Wratıslaw. 400

Vısıtator: 143 7—38., 14434246
Konvısıtator: 430::. 270unbekannt (Prag”?, Stettin?) Tod 459 MärzPrior Rostock 14065 LIit AGAr 005 /9; Hoogeweg 8 380, 607:; Schlegel,411 mıt der Visıtation der In au befindlichen TOV Rostock L36. 36 150: Irıska 165

Saxon1ae VOoO beauftragt
Tod 435 Jun1 19 Prior VO Hıldesheim Nıicolaus StadısLit Schlegel, Rostock L36. 136, 142 150:; TIrıska 167

Rostock, Prior Frankfur Prior Hıldesheim
Prior VOINN Stettin: 439/40

Vısıtator: 1439— 4)Theodericus Glaus/Glancz 10d 451Stud. Prag de nat NSaxon.
incrI1p. ıIn lure 373

Lut. (Jar 100 :4, 104:;: Schlegel, Rostock 138

419
Oder Priıor VO Rostock Thimoteus

Johann Westfal Rostock, Prokurator Rostock 1435—36. Prior Stettin
Stud Prag intıt In lure 392 1439—42, Prior Rostock 14A76

Vısıtator: 14553CH 43)
Johann VonN Mühlhausen (s Konvisıtator: 1250 5)

Vısıtator 4A12 10d 468 Jan
LAat ACar 100 1 28, 198; Irıska 323 500 Lat Ar ar 100:6; 33! Hırsch Hoogeweg 1L, 601. 525

Klinkott 24 1929, 160: Schmaltz I, 249 E Schlegel Rostock
136, 138, 150:; Schwengel Car 90 :4, 24ARPrior VO Hıldesheim Johann Bischoferode VON Müuühl

hausen
Prior VON Lübeck Paulus Glambeck/GrambekStud TIU intıt 1394, bacc 1396 MIST. art 400

ITTU Prior Hıldesheim 14(13) 3 E Prior Stettin Lübeck (7) Prokurator, Prior Kügenwalde 1429—38,
Prior Lübeck 14(38)/43—53/57N  Visitator: )—3 s Dıffinitor Cap SCH 1424, 1428, Viısıtator: 145032
KonvıIisıtator: 144349

lod 434 Febr 26 10d 462 Sept
L (Zar 100 : 8, 43, I8: 100 : 9, ]: 62, 50; Schlegel, Ea Car I00:5; 150:; Lemcke 164, L Jessin 180:;
Hıldesheim 1 3: Kleineidam I’ 400 Hoogeweg IL, 380, 601:; Schwengel Car 90 :4., 2721 le

ASSEUFr 111  n ZIZ Wätjer
Prior VOIl Stettin:
Prior VOoO Tankiu VOT 14533 Prior VON Stettin 10 Prior Hıldesheim unbekannt
BAZALLLAS Vısıtator:a

unbekannt Konvısıtator: 1L453; 1A56 58
Vısıtator: 1432324 Vat Car 00 :4. 166, 190, 213 238 1005 28,
10d unbekannt
LAat. Car 100 :9, 126: Ohlbaum

Prior VOIN Lübeck Gottfried Basedow VON Üneburg2
Sohn des Ratsherrn ernhar: AdUus üneburg 1 Die Übersicht den Prinzıpalvisitatoren ist als erstier Versuch
Verwandtscha mıt Prior Johann Rode VON Hamburg eiıner Prosopographie gedacht und erhebht keinen Anspruch

auf Vollständigkeit.



1. Priıor VOIN Frankfurt/O Nicolaus Wıscock,  1SStOC KL Prior V OIl Rostock Heinrich Eler UU Rostock
Wılttstock Sohn des Ratsherrn Conrad und se1ıner Ehefrau nne

Rostock, Prior VO Frankfurt/O 468 70 Prior Adus Rostock
Rostock 1468, 14 7/0—7T, 473 ‚„„olım TIOTr  ‚... Stud Rostock intıt. 1486, se1it 492 Profeß, Prior
Vısıtator: 468 Rostock n E
Tod 491 Febr Vısıtator: A
Lf Bahlow 60:; Schlegel Rostock 138, 150: le ASSEUFr T 161 Konviısıtator: 3

1od 5726
12 Prior VON Stettin: Johann Kummerow Lat oogewe? 1L, 380Öf.; Matrıkel Rostock I7 2448 Schlegel,

Rostock 140. L90; Schwengel, Car S, 324unbekannt, Prior Schivelbeıin VOT 1466, Prior Stettin
1466—806, 1489— 96
Visıtator: 1469 —85 18 Prior VON Frankfurt/O Peter Grolıtz AU S Diedersdorf
Konviısıtator: 468 Seelow

Frankfur Prokurator 1509, Prior TankiIuT1od 496 Sept PriorLit. Hoogeweg 1L, O23 ASSECUFr IL, 330 1519 Kügenwalde 527232 Frankfurt
1332 51. dazu 543 noch Prior In Hıldesheim
Vısıtator: 325 1345113 Prior VOIl Schıivelbein Jakobus Crogher/Krüger Tod 1551 (OOktSchıvelbeıin, Prior Schivelbein VOI 1487, SsSo SA F1r Bahlow F Klinkott, DIss. H. Stöhlker, AC  Z 108 IRektorat In Gripsholm

Vısıtator: 487 HE le MMSSCUF UL, 414

Tod 37 nach Ordenszugehörıigkeıt 19 Prior VON Rostock arguarı Behrr Schwengel, Car Y0:4. 219 le MASSEUF B 141 Stud Rostock intıt 1509, bacc. art. 578
14 Rostock, Prior Rostock 1526258Prior VO Lübeck (TeOrZ1US Vısıtator/Konvisıtator: 534Lübeck, Prior Lübeck 1484—J4194 (1502) Tod 553 nach Sept 29Vısıtator: 1488071 Fit ADB 20 1884, 414:; LSC: MJR Z 3—83; MatrıkelTod nach S()2 März 19

KT Jessin 135 P Schwengel, Car 90:4, 192 E Äätjer
Rostock H 385 475; Schlegel, Rostock 1:36, 140 154

Prior VON Hıldesheim Johann Femex15 Prior VON Rostock Thimoteus H Averdick/Overdijk, unbekannt, Prior Hıldesheim bIs 560verdyc AdUus Eutın
Stud Rostock intıt. 469 Vısıtator: bIs 1560 Sept 1

10d 560 Sept 14Rostock, Prokurator Rostock 1474 86, Prior eb  s Lut Schwengel, (a 90 :4, 226

Viısıtator: 149204
Konvisıtator: 491 Prior VOIl Frankfurt/O Sımon Kraus

unbekannt, Prior VON Olmütz, Hıldesheim undlod 15(05) Nov Buxheıiım., Prokurator TIU 1548—50, Prior 1550—57,Lit Collin 133 Hoogeweg IL, 3/9{., Jessin 135 f E Matrıkel Prior Frankfurt/O 156 162Rostock I7 103° Schlegel, Rostock 150 Vısıtator: 1561—64, ab 562 auch für lem inf.
16 Konvisıtator: 561Prior V OIl Hıldesheim Henning Lat: Bahlow O2; Kurt, Car 108 17 Schwengel, ACarHıldesheim, Priıor V SE In Hıldesheim 90:4, 176E; 185

Visıtator: 7 B 5
Konvisıtator: 1494(°?)
10od 536 März 28
Lat o0g2ewe2 I} 380f.; le AMSSEUFr 1, 391


